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Der Waffenstillstand
verlängert.

21 » jum 17 . 3anaat ltlt.

-au .“* * -« > «äSHS
maacn de» « arfchall , stach ln Inrr verlän ^ rt . V«r Want tut dä»

Abkommen , Ist wie latgt : . .

WÄ 'iffcÄfc ««»ts
stand «, ist um . ln«n SRonat b«rlän #«rt , bi» jum 17. 3 “ " “ « 19,9
5 Uhr (fünf Uhr > oormittoa ». BW . # . rl4na «tunB nm . ln . n Ma.
„oi wir » unt . r Darb . halt der Zustimmung der allll . rt . n Regie¬
rungen bl » zum Präliminarfrieden auag . d. hnt uttrben.

tomminien  frttfl .Wtt. n Botlditift . n ""ä "ach den w . ifunvn >u»
Oberfommanbo » der Alliierten jum Abschluß fltfügrt . m

I . steigend « Bedingung wird dem « bkamm . n ra m U . Naann
b»r hinzugefügt : Da , Lb . rkammanda der AMl. rt . tt b. haft sich van
1UU an . w . nn es du » für ang . z. lgt «rachl . t , und um stm neue
Mterheften zu a . rfchaff. n , yar , dl. n. utra !. Jan . auf dem rechten
Rtzotnufer nördlich de» Kölner 8riitf «nfopf «» T>i» dar dattöndllchrn
Wr. nj . ju besetzen. Bl . f. « Setzung wird »an dem Obfrtommatibo
b«r « UI1. N. N frch« In «, oarher ongezeigt werden.

Xr‘" ’ 18- ^ " """U ^ ach. A. ff. fflatma, Admiral. _ ,
8. j . Erzberger , a.  Oberndorf «, a . Ulm . rf . td, vanfelow.

Di» « taufet über dl» Verlängerung d. » Vertrag . » dt » zum
Adfchlnst tu » Präliminarfrieden » fawl « dl. aarlurlg » An ^ lg « oar
Befetzung kur neutralen Zone vom Kölner vruckenkapf bla zur hat-
tönduchen Grenz « wurden auf Battchlag de» Etaatafekr . tör » Erz»
hfffltr t» baib Bbtommen QutatJiomiittR « . !

®3u Beginn der Sitzung teilte « arsidoll yoch im ^ menade»
amerikanischen Le- rnsmstret »on1rolleueo hoover mit . daß die ln
BeMfchland Neienden 2,5 Millionen Tannen Schifferaum unt . r
Klomroll « d»r Alliierten zur

Versorgung Deukfchland» mU eedenamlttel»
zur Verfügung arfulli w«rd «n müffen . .Zu der ErNöruna de^ Au ».
driuf . » „Komrvue d»r Allllrrlen " ln dem Sinne , daß tfl. rdel dl.
gj .1,1. iclbttorrftänblid ) deutsches Eigentum oerdfefden und mit
k. m !ch. n « -°avung . n °. rf . d. n werden könnt . n , antwortet , stoch
tm Brlnzip zustimmend . Au » den weiteren Befttmmungen gehl
hervar , baft oi. | . Versorgung mit t!»b. n»mitt «ln oon zwei Kom-
mtHlan . n geregelt werden wird . Dt« »IN«, welch« dt» lj »den »mUt «t
aufkauft , Intt ihren Sitz in Pari », während die mit der » . rt . itung
und dem Transport beauftragt , » ommiffion Ihr . » Sitz in London
hat Staatostkretör (krzberg . r erklärt « sich mit dlef. r Regelung de»
Tranapari . » und dlef. r Benutzung deutschen Schifferaum »' etnoee-
te»» d»n koch faule »u. diele» Einverständnis dem Lebensmittel,
fonlrolleur Hoooer zu übermitlein , damit die verbandlangen
zwischen den Schiffahrtsfachaerftöndigen und dem Auafchutz, der
deutscherseil , für die Einführung oon Lebensmitteln t tJiW >f>.
alsbald aufgenommen werden können . Dies« Verhandlung »» fin¬
den nicht in Span statt . . . . . . ..

Au » der Debatte ist weitcr heroorzuheden , datz di»
Abgabe de, verkehramaferiat»

auf Grund der deutschen vorfchlög « oar stch gehen wird und zwar
in l» r Weife , datz bl » zum 18. Januar 1019 *'«
80« > Lokoinottven , ISÜvoo Eisenbahnwagen und f-CKK) Coftfrofl-
wagen übergeben fein werden . Der deutfche, nach fangen verhand-
tunaen angeitammene « arfchtag ffeht im «inzllnen vor . datz wöh-
-rnm brr rrftkn zehn Tage vom 18. Dezember an täglich 110 ßoto
mottotn und 2490 Wagen , sodann während ^der übrigen 2« Tage te
150 Lotoinoffoen unb 3200 Wagen abaeiieferl werden . Der fran-
töfifche Vorfchlag ans Ablieferung in kürzester strift »rang nicht
durch ! Jnabefondere gelang e, auch , di« oon frnnzofttcher Seite oor.
aefchtagenen Strafvorschriflen für den stall der Ablieferuit « ' oon
Material , deffen .Zustand für nicht genügend «' kidri wird , zu In ¬
dern , von engtifcher Seile wurde oerlanaü hast da » Linfenfchiff

Baden " anftelle de» Panzerkreuzer , „Mackenfen abgetfefert
weede , der Nicht fchteppbereit ist. Letztere Tattache war bereit » am
f t vooember im Walde »an Sompiegne milgeteilt worden , worauf
uan rnglifcher Seite keine neue storderung gestellt wurde . Siaai »-
fekretör tkrzberger bezeichnete diese fetzt oorgebrachi » storderung al,
rin Akt der Willkür und legte Protest «in . Die Engländer zogen

' ieb0 ^V 3Ä Un(?tÄ .Ä « . f. »b die in Oflafrifa befind.
;>ch«n Roloniafgefanger .en wird oon Marfchall stoch geprüft werden.
Antwort ist in den nächsten Tagen zu erwarten.

stach oeriätzl heule nachmittag 2 Uhr Trier . Die au » Epaa e.n-
«etroffenen Mitglieder der Wattenfttllftandokommifston treten zu
derlei den Ae» die Rückreife an . Di« oon Berlin gelvmmenen Del «,
girrten werden abend » über Aaffel -Wilhelm »höhe dorthin zuruck

Df« deutsche Woffenstillstnndakontmifston:
Staatofekretär tkrzberger.

i und Sotdatenröte nachdrücklich auf , non ioich.-m ^ >" - ' «>,«.1 küt f-
I tig Abstand zu nehmen und fich auf die lgnen zunehr - e Uebei

aLchung der « ttht . pfl^ e zu beschränken.
Berlin , den 12. Dezember 1918.

Dir Reichs -Regierung . #M- Eben . ftaa «.

®ba Lettin , 13. Dezember . In der letzttn Arft sind in gro-
hem Umfange anamnn » uiugbiätter oerbreitet worden , dee in um -
verhülltar Norm zur Iudenhetz « aufforderten . Di« stlugbiätter sind I ^ >nd zu schatten
nicht ohne Wirlung geblieben . Wie der »vorwärt » »am tl . De - I
zember meidet , wurden oerfchiedknilich Juden und llhnften , di«
^urch ihr Aussehen nichi gegen den verdacht getchutzt waren . Ittden
zu fein körperlich angcgriffttt . Wenn biete fchamloie stlugblatthetze
örtkau . tt . mutz mü de? Möglichkeit gerecht» ! werden , datz wtr auch

in Drutfchtand die Schmach der Judenpogrome erleben . Der Boll-
zugsrat deo Arbeiter - und Soldatenrot « f» ht fiä > daher genötigt,
fich auf » .chörfste gegen da » realtionöre antifemitifche Treiben ^ u
wenden , da , er hiennit öffentlich und aar aller Welt brandmarkt.
Der DoU^uasr « appelliert an den aeiunden ŝrnn de»
Volke» unb ” ift überzeugt , datz «, im feiner üiderwteaenden Mehr-
beit der antisemitisch -reaktionären hefte entgegentteten und keinerlei
Iudetwerfolgungen dulden wird.

Kr Bollzugsrut de» Arbeiter - und Soldatenrat »:
> Richard Müller . Motkenbudr.

Wb Berit , 13. Dezember . Wie da , „Journal des Drbats " au»
Brüffei meldet , wurden die oon den dcutfchen Truoven au » ä«n be¬
setzten Gebieten mUgenommenen Wertpapiere und Depot », weiche
die »efamten « rfparnisfe in Rordfronkreich darstellen und feiner-
feit in Lüttich und Brüffei prooiforifch deponiert worden waren,
dort wieder,esunden . Da » Blatt kann natürlich nicht umhin hin-
zuzuietzen, datz e» angesichts der Schnelligkeit der Ereignisse dem
Arbeiter - und Soidatenrat unmöglich war , diese Werte nach Deutfch-

Dik Tiaklottalverfammlung.
«ln früherer wahltermln.

. Berlin Wir die „Palitifch -Parlameniarifchen Nachrichten
erfahren , wird vermutlich infolge der allgemeinen La, « und der
immer ftllrmifcher geöutzerteir Wünfch « der Bevölkerung die , Wahl
der Rationolüerfaminlung zu einem ' ^ äeren al » dein ursprungi ch
angenommenen Termin stai,finden . Die ^Behdrden ^haben ^ bereits
begonnen , fich mit diefer Möglichkeit vertraut zu machen und ihre
vrbeü da

Die Arbeiten« t der nette» BeichaverfaffunL Dir
amt de» Innern zufammetwefetzte » ommifston hak «tt
beiten abaeschlöffen . Da » Ergedni » wird , wie ich <rfi. '' tu» narrt itl

| darauf einzuftellen. _ - --— Dir vom Retch »-
geftern ihre Ar-

„ _ - w» wtaruni » —— , erfahre , al » zu-
friedenstelkend erachtet . Da , Reichaamt de» Innern wird nunmehr
einen amtlichen v «rfaffung »«ntwurf aufftellen , der bald der vefsent-

s lichkeit übergeben werden fall.
hindenkmrg an die Lifenbahner.

In einem Rundschreiben an all » deütfchen Eifenbahnor rwal-
langen fpricht « eneraffttdmarfchall v . hindenburg den deutschen
Eisenbahnbehörden und allen ihren An, »stellten feinen Dank für
alle» au », wa » oon den cheimalioerwaltungen wahrend der hinter
UN» liegenden« ri»g»fahre im Dienst» de» Heeres geschehen ist. Der
Schnelligkeit und Sicherheit in der « ewällfgun , aller grotzen Dran ».
Portbewegungen in den 51 Monaten de» Kriege » fei «a nicht zum
wenigsten zu verdanken , datz bi» zum letzten Tag die Wirren de»

^ » riege » vom Boden der Ieimat ferngehalten worden feien , stier
Hab« sich di» rastlos » ooferwiMg « Arbeit der deütfchen « ifenbohner
bewährt . Der ewige Dank de, steere » und der qetmal fei allen
deutschen Eifendahnern gewitz. Dann heitzt e» in dem schreiben
weitert „Aber mit diesem Dank verbinde ich ttn » Bitte : Wir stehen
noch nicht am Ende unserer Arbeit . Riefengratz find die Leifttingen,
di» in dielen lagen und Wochen von den deutschen Eisenbahnern
gefordert werden « utzer der Rückführung de» steere « gilt »»- da»
gesamt » heimlich« » irifchofttteben . vor allem i“ * t>. b. n. n,i „ . l-

wchfÄifcĥ " Zentrum 'Lpatttt ^ t' fi « '

Sn Organ « in Berlin bisher nicht imstande war »n, die Ord^
nuitzs und Sicherheit im Reich wieder herzustellen und kmtz die von
den Leitern de« preußischen AuUusrnin »sterium » bei Beginn iytbr
Lötigk»î ? ngetti,ch:gten-̂ der gesetzlichen Grundkâ enchehrenkttn
Anordnungen auf dem Gebiete de» » irchen - und Schmwefen » die
heiligsten^ Gefühle der Huiiii .ia 'T der christlichen Milche vertenen.
Di« stroge an stch fei noch nicht spruchreif , e» kdnnt^n nde» » er-
Mtniss » simreten , welche die Errichtung emcr rhrim ch-westfölh
öden Republik wünfchenmoett machen : dann Niutzten aber möglichst
alle Parteien herangezogen werden . Die Prooiziolvettretung ver-
fangt unverzüglich die Wa .-i Jur Reiche ' t -iitanal, :er aminiuna und
zur preutzifche» LandesveNrttun « fowte deren Ichleunige  Eindi
ruf un« . « i» zum Ausammentreten der Nationalverfammluna . fei
der beftehende Reichstag al» gefeftliche Bertretmi « de» deutschen
«alle » ohne » erzu , einzuberufen . Sollte dt» Negierung nicht in
kürzester» eist die tterbeisuhrung geordntter und gesiMicher Zti
stände im Reich » und in Preußen bewirken , so we ^ e die Dolksbo
wegung in den wefllichen Landemeilen für eine " btrenimn , von
Preutzen in stark zunehnienden , Matze ivachlen >md "w Wrundung
einer wefttichen Republik ol» deutschen Bund »»fkaate» führen.

Aranzöfifche Journalisten in Deutschland.
Mil den engiifchen vefatzungslruppen ist >n Köln «in ganzer

Hände» , die mit Ermächtigung de, ^ auptqiiartier . re fet, konnten,
also besonder » at, »gewählt worden find , um möglichst unauffällig
b‘« Gefühl » her Bevölkerung in den de etzten Gebieten au »forschen
u können . Der Berichterstatter de» „Temp, " g bt das auch ott n

zu, indem er die Slinimitng der Kölner nach lifchgefpraäten fchik
^ert , di» er in einem Restaurant »rlaufcht hat . So hat er auf diese
Weise feftstellen können , datz der Kaiser buch sein B " halten wah-
rend de« strie ««» und fein« Flucht alle » vertrauen de,
loten hat , und datz alle Welt mit der Dauer der Republik reihnet.
weil ein» Rückkehr der Fürsten unmöglich ist . Datz di» franzöfifchen
Berichterstatter in ihrer Äefamtheit einer befttmmten Anweisung
folgen , ergibt sich au » ihren übrigen Beobachtungen . Sie halten ' »
ausnahmslos für ihre Pflicht . , u vettichern . datz da » Land von
Aachen bi» Köln , von einigen Flugichaden abgelehen . umer dem
»ri ?« nicht gelitten habe , datz kein Acker unbebaut ' “ " 9
fein Fadriflchiot erloschen sei. Sie fugen mit En ' rüftuna hinzu
datz man überall noch Scharen gesunder Kinder f°>>e. und datz man
sogar in den Wir, »Häusern noch zu eilen s,nde Dabei verwickeln

den Ledensntittei
und tköhienverkehr 'aufrecht ,'u' erhalten . Der deutfche Eisenbahner
wird auch diel» Aufgabe lösen. Er , der 52 Monate lang unter . , r ncn mlrI ,nou,i -tn ,v - v„ . .
ttintansetzung aller persönlichen Wunsche und Vorteile benutzen auf I « * ^ doch in Widerfprüch «. welche die Absicht ihrer « erichte
feinem Posten bestanden hat , wird auä , für di« wenigen Wochen der I ^ otzstellen. So erzählt der Berichterstaiter des „Journal , datz
«rifi », di« vor »n» liegt , noch ausharren können , sich felb« und I „„ Oberkellner feine» ktotei », der ihm eben di» szunger . not
feinem « ateriande treu , zum Ruhm der deutschen Eisenbahner » - - - — - •*" ™

Citte Scnfaflonsmellmng?
Die „Zürcher Morgen,eitun, " erfährt „on besonderer Seite ou»

dem ftaag : »Die un , »in zuverläsfiger Gewährsmann aus der Um-
gebun « de» Erkaiser « berichtet , har diefer in einem Anfall von
Trübsinn versucht, fich da« Leben zu nehmen . D e Kugel ging ober
fehl und verletzte »inen der Herren au » feiner Un-gebimg . der thn
im letzten Augenblick an der Ausübung der Tai verhindern wollte.

^ Der Erkaif -r , der nunmehr gänzlich gebrochen ist, hat daraufhin fein
gesamte « « rfatg » nach Deutschland zurück, »fand !." — Ein » Be-
stötigung diefer Sensationsmeldung bleibt abzuwarten.

Btlfon in Europa.
Wb London , 13. Dezember Der Dampfer „George

Washington " ist heute mittag um 12 Uhr 7 Min . in Brest emge-
I ttoffen.

England.
Wl> London . II . Dezember . Reuter , « fquith erNürke m

einer Red «. England müffe fich die Seeherrfchast erhalten . »
stimme auch mitodem fi^ *i .' in, was Lloyd vtfeorfl* über Die -Deimm
(and aukzueriegenden Aahlmigen gesagt habe.

«leine Mitteilungen.

TageS«7tundschau.
Wb Berlin , 13. Dezeftt . D.t -,Eingr °ue,t von Arbeiter¬

und -Soldatenröien IR die .Ztoil - und - trasrcchlSvsi ' ge geht vielfach
über die Auftündigkeit hinaus , die >hn .-n d„ : ch die .iinmaszung ch-
k-eben worden ist. So verdien, :.:üt es eri .chetni. :o-'nn die Arbeiter,
antz Sofdotenräte d>- 7,:: ii .v -r -vt, . tng forgiam nbertrachen un.
non Mitzftänden und stthtz .-iff .-.t den Aemralstellktt unrerzugltch
»rnntnis geb .-n . 'o gk-öhrtich n -, nn .t' tttewarc Eingriffe IN dtt
llechtrpffege und den Strofvottuz . » nzufafft , find diernvch : An-
vrdnungen . noch denen outz.-r - u b des geordneten Ger ' ättrver.
-abren » Personen wegen des 2-erd -ichie» strafbarer » anb .ungcn rer-
haslet ui .o Sttafgrsangrne sofv-t in .u-.' thrtt grfetzt werden , unzu-
iäffta ist die Einsetzung besonderer voifsgertchie . die Linfubrut ' g
nbgrkürzter Gerichieoeriabrrn , die Abäuioutn .z des leicht « tinf-
Ge !,-tz Buches , die Urberiragulw " -r Sirniaeruhiibarlett auf andere
"» «Hürden . Alle drrarligen Matznadmen führen zu ittwerer Ge-
sührdui -g der Rrämliiherung uud rufzn unter der Bevatleniu,
ilrlgeheude Beum -uhiguna hervor . a >- stellen bet hamiger Wie¬
derholung eine ordenttiche TAIgk -' tt der G - r chtauehorden über-
haupi i» Frage . Die Rkichsregieru ->g inrdert d .i .icr dl» A>bul >t-

Saarbrückrn . Die ttanzöstfch « Miliiäroerwoliun , hat über die
hiesigen Aeiwngen die Vorzensur verhäng, . Die „Saarbrückener
Rruesten dlachrichien " (Inbnfttirvrgans finb bvm franzästsch . n
Oberkommando für eine Woche vervoien worden.

'Köln . Die Bottchrifien des Kmninan -deur » der englischen Le-
'ai -angctruxpen haben eine wescniliche Milderung rrfahren . Dcr
Strotzrrvrrkehr ist iortan non morgens 5 di» abend » 0 Uhr zuge-
taffen . Die » rutzpsticht den engtifchen Offizieren aegenudcr fallt

^ weg . Der Zivilist h,„ den engiifchen Offizier zu grutzcn . wenn er
ihn onfprichi oder von ihm angefprochen wird . Dir grvtzercn
poliliichen Kölner lageszritungrn ettcheinen in der btsher :gen

^ " viba BerNn . Die preutzifäw Regierim , Hot bestimmt , datz die
Wahlen zur »rrfaffunggedendcii Versammlung in Prrutzrn acht
log « nach den Wahlen zur »ertaffunggebenden Raiwnalorrlamm-
lung stottfinhen follrn . „

Berlstt . Die Klagen über ungenügende Veesvrgung mit Pa
Verleger , und Iaurnalistenkreifen mehren sich ständig , D>i nn«hl(o nUnrfio«In* Wrmtrrt'lU D

einer ocr UDerrcunrr »»*»
ln Deutschland in eindringlicher Weife gefchfldert hatte , ein Mittag,
essen varsente . das au » Valzsoreüen mit wirklicher htißer
und einem zatten veeifleck mit vier Gemüfedeilagen bestand und
dabei nur zehn granf » lostet «. Der Vertreter des „Temp , . der
wahrfcheintich am leiben lisch gesessen hnt , kommt bogegen zu sol-
gendem Schlutz : „Diese, Land scheint nicht »nter dem Kriea ge-
litten zu haben , und wenn mon steht, welche Ausgaben dl« Leute
in den Restaurant « machen, so muß man sich tagen , datz ste ve-
zahttn fallen und bezahlen können ." Die Bertchierstatter . dl- am
Sonnlag nach Köln gekommen sind , unlerfiretchen auch die Tatfachc.
datz die Nohestratze autzerft belebt war und datz in den Wirtschaften
die Kapellen spielten , während schon engttsche Kavollerie -Patrnuillen
die Stratzen durchzogen . Di»,«» sorgtoie äab ' ihitumso
mehr überrascht , al » der Bürgermeister von Köln die enfllifttKn Mi-
tttörbehörden om Tage norher tttephnnifch gebeten Hab«, di«
setzung zu beschleunigen , um ste vor Plünderungen zu schützen. Auch
da» sei udrigen , ein vluss gewesen . S » babe stch nachtrogltch er-
geben , datz nur rin ganz unbebeutrnder Einbruch in «inen Loden
oor, «kommen lei . Der verlrei . r des „Journal des Debat » »er-
sichert im Anlchiutz daran , datz Bürgermeister « .dcnouerdieVer.
treter der Ententetruppen empsing . um in demütigster Weise ihr
Woblwollen anzurusen . wobei er nicht versäumt bade , das Der-
dalten der deutschen Truppen in Belgien zu bedauern und das Ver¬
trauen auszusprecheu , daß die Engländer sich als bessere Menschen

erweisen wurse, ! .̂ bemerkenswert , daß die Vertrete,
der französischen Presse sofort versucht haben , mit Vertretern der
.̂ entrnmsvartei in Berührung zu kommen , wie ja auch der Pröst-
dent Poincare bei seinem Besuch in Lothringen und im Eituß die
katholische Geistlichkeit besonders an sich heranaezogen hat . Ttv
Vertreter des „Petit Parisien " erzählt , der Bürgermeister von
Köln habe ihm bei dem schon erwähnten Empfang der Journalisten
bestätigt , daß in Trier und Köln Masienoersammlungen unter dem
Vorsitz Trimborns stattgefunden hätten . Da Trimborn nach Berlm
zuruckaekehrt war . so wies man den Journalisten an eine andere
Persönlichkeit der ^ entrumspanei . die ihm erklärte , daß die von«»„-»I— Mol .Ut .i Tranitiinn nätt UifHPermniiairrn urr u.» ...... • •••xv m .* ÜJ.
Berlin au » oerfiiotc Iremumq oon Kirche und « taat das Volk ve
unruhige und daß man die Gründuna einer rheimsch .ivestsaUjche' i
Republik anstrebe , weil man von Berlin genug habe . Al » Kandi¬
dat für die Präsidentschaft diefer Republik nannte der Gewahr»
mann des ..Petit Parisien ' den Oberpräfidenten non Groot und den
ehemaligen Ackerdamninister ^ reiherrn v. Schorlemer.

Bezeichnend ist schließlich die Einmütigkeit , womit die fran-
'ösischen Journalisten darauf bestehen , uns auch nach dem Kri .' a-

vier ou» verleaer - nno uvurnoim »nrrei,rn memr » n°> »« » - «- - - - , öl« Erbfeinde zu beiraätten . Sie find »nirüftel darüber , d ' tzd : -
bieichswirstlhastsami I,a> für di» närttfte Woche eine Konferenz der I Deuifchen . mit denen lie in Berührung gekommen find , nicht voll
Verleger - und Presteo ^rireier cinberufcn , in der die Weg - zur Ad - i stoudig durch da» Gest,
Hilfe erörtert werden fallen . > l° uerstchern ste.

Wb verttn . 1^. Dezember,

>as

v . . ..... . ... . . Gegenüber bett in der . Presto
immer wieder in Umlauf gesetzten vel )auptungkn . daß Wolfss
leiogravhiiche » Büro rder feine Leitung stch in den özanoen der

Unabhängigen " befinden , wird hierdurch feftgesteUt. datz doron
Irin wahres Wort ist. Die LeiNmq befindei sich nach wie vor nt

I den Händen der Unterzeichneten Direktion . D. Heinrich Maniier.
' Dr . Hermann Dirz.

nonotg onrm vnv Geüihl der Niederlage zermalmt lind . Die Deni '
Ichen. io uerstchern sie. wollen nicht gcilen ^iasten . dost sie von den
Franzosen geschlagen ---orden ' sind . Die Soldaien erklären soga -'
kinmüiig . datz sie >üä >! besiegt warben seien, snndern datz der t»i-
giiitlliche Ansnang des Kriege « auf di: Fehler dcr eigenen Regie,
rung „ trückznttihren sei nnd dntz nichi die Franzosen , ondern dm
Amerikanrr den Kriea newonnen hätten . Die sranzofisch -' n Iour-
„aitsten sahren deshalb fori , das Misstrauen gegen Deuischiand ztt
empfehlen.



Aus Stadl ,Kreis».Umgebung.
vieboch. d.'„ I I. Cc.vcmbfr litis

vekannimnchuug.

Durch tan franMsthen » fleljlstuitar Kt mit fotorltgrr Wirkung

,# r» #t ^ Ä un. . U. r m°r« no taustch. « 5ta,
tat ) Xwmanb auf der Strotze fein.

2. Doliid . Sicherheltowehc. On» und EfeNrizflükoaMiler.
Schn-. Duft-, relegraphncheamle ufiv., die Innerhalb diefer
Zott bieustifch tätig fein müflen. tatan sich durch ein« Be-
fchefnigung ouozuwelfen. die uan der oorgesttzien Dienststelle
unter Peidrückun, des vienflffegel» uuszuffesten ift UN» den
Namen und di« OtenflftcDuaa der Scamfcn oder Arbeiter
genau unzugebcn hat. Viele vefcheini,ungen müffen atcher-
dem mit dem Dienfifiegei de, Otardür̂ rmeister» tarfehen
werden und find zu diefem Zweck» während der Pörostuntan
fm Zimmer Nr. 20 de» Nalhaufe» yarrulegen.

L « efflliche. Aerzte. Hebammen bedürfen»benfall» einer der¬
artigen »am Vberbürgermeiflcr uu»gestellfen. mit feinem
vieulftegel verfehenen Defcheinigung.

4. v >» Montag, tan iS. vezemtar, nachmittag» s Uhr. find alle
etam nachl» vrloattafitz tafiudUchen Feuerwaffen mU Mn-
nltian im Zimmer Nr. lö de» Nalhanfe, ubzufiefern. Die
Uigentünierhaben dieeinzefnen Stück» an! einem daran an-
grdrgchteu Zettet mit ihrem Namen zu oerfehen.

5. vre tSebeuuch de» leiephaua und Telegraph» ift Verdaten,
nur tan ftonUichen and flädtifchen» »Hörden im Amtsoer¬
kehr geftalte«.

». vie Schläge der » rteftauden find offen , n halten.
7 All» männlichenverfall»,,, die znm Heere eingezogrn ge-

wrfen und nach Abschluß de» Waffenstillstandes— li . 7td*
vemder 1( 11 — hierher zurückgekehrt find, haben fich di»
vienotag . tan 17. Dezember1( 1«. mittag, 17 Uhr im
Zimmer Nr. S de» Nalhaufe, unter Vorlegnng ihrer Milttär-
papiere zu melden.

». Alle » «amte in Uniform, auch hiffofchutzient« und NtUglfeder
»er vürgerwehr. haben die fror.,«fischen vffizlere zu grüßen.

( . Zeh« Uedertrelungdietzr Verordnung wird mit scharfer
Strafe geahndet.

»iehrfch . 1J- Dezember Kl «. Der Oberbürgermeister . Vogt.

Behuf» Ausstellung der durch oorftehende Verordnung oorge-
fchriebenen« unweife und zur « nlgegennahme der geforderten An-
meldungen findet nuonahluoioeif, taute nachmUln, bi, >7 Uhr
und morgen Sannlag tan 1«. d. « ,». unn . 1» bl» '»12 Uhr
Vlenftbetried in tan ■» annten Zimmern de» Nalhaufe, statt.

»ietalch. 14. vrzemder l( l ». Der Dtardürgerineister. Vogl.

Wege,
«anutmachnn

nu ben folem Spätere Zufendungen müffen . ndtafetan »on »rin-
«endsten Fällen , zurückmftellt werden.

' lk o a „ g 1 1. 0) a 11 f 6 ii i t  it ti . . s .on j mirti hier Oar .iui
nufmcrffnm gemach, , hast wegen Sei Gassperre die haupltlrche „ ich,
nrheizt werden kann . Der Wo. : j5i,' „ jt findet daher auch morgen
ln der vranierGedächin,i ri, .- statt.

* (Ein * neue starte Einschränkung de » Per
fonenzug . Verkehrs  fleht in der nächste» Woche beoor . Die
Demobilmachung , Beförderung oon Leb, »«Mitteln UN» die Ablfefc - .
rung der ISO00U «fifenbatznwngen haben die neueste recht unlieb,
fnme Maßnahme bewirk,

8 Wir oerweifen auf die Bekanntmachung der Elfenbah»
direktlon Rain,.

" Die ft r n „ z o f ? i, in Biebrich  Bei dem gestern er.
folgten Durch,narjch der Befafziing «,ruz>pen nuirden auch unsere Bo.
fernen an der Rheins,roste und der 5,fnde „ burgftrirf .- mit fron-
göstfchen Truppen belegt . Zn der Umgebung der Bniernen , befun.
der « der Pionier .Uaferne . herrfchle daher ein ledhaiter Verkehr,
fk» handelt fich bei den einquarrierten Truppen nach nicht lun die
ständige viornifon . die erst Ipuier ein,reffen wird . Gestern abend
ordneie der Befehlshaber der hier befindlichen Truppe » an . daß nach
it » hr Niemand mehr auf de, Siraße iei» darf . Der Teiephon-
Berkehr an . Orte wie nach »ue -uäri » wurde heute oornünag bi» auf
Weitere « eingestellt . Der Ltroßendahnoerkehr mit Mainz und Wies¬
baden wurde df» zur Ltm .d« noch nicht befchräntt . Ob und wie
weit ein« Befchränknng geplant ist. darüber war noch nicht» in Er,
fatawifl zu bringen . Wir empfehle » die genaue Beachtung der
amtlichen Bekannlmachungen in heutiger Nummer fowie der durch
kklnfching in deutfäzer und iranziststcher Sprache bekannt gemachte»
Verordnungen der franzöiifchen Militärbehörde.

" Brand.  Bei einem -Stubenbrand in einem Hanfe der
tkiifadetk ' traße ist ei» an , Küchenherd zn, „ Trocknen aufgeipann-
ker seidener Bamenfchirm in Brand geraien und uernichiei worden.

' Diebstahl  Zn der Zeit vom 6.—12. Dezember d». Je.
Huden Rohlinge in einer Anpfinnzung , belegen im Distrikt „Bor-
derberg ", gewüstet und den Besitzer dadurch erheblich geichübigr, baß
fie etwa 750 Jahannisdeersträucher ansgeriifen und enrwendrt
haben . — Am 12. d» M, ». Hoden sich drei Schultnaden in eineni
Wänerhäuschc » an , Rheindahnhai zu schaffen gemacht und der
Wärieein ein Signalharn , einen Dienstanomeia und den Schlüssel
zu dem Wärlerhöuachrn hierbei cnnvenbel.

* Un | aff In «inen , hiefigen ftobrikbe,liebe kan, ein ose-
menlsuchnrbeiter dadurch zu Unfall , dust ein beiadener Mulden-
kipper auf einer Drehscheibe »mtfppt » und den Verfehlen unter fich
begrub , wodurch diefem starke Ouelfchunaen zuaefügt warben sind.

' Samtnloft Anzeigen.  Die Poiizewenvaiiung gibt
bekannt , daß die Einreichung von namenlofcn Anzeigen wieder an
der Iag «»ordn „ ng ist. In » Ergedni » derartiger Anzeige » ist ge
«ähnlich gleich Null und können last alle a „ f veriemndungen zu
rückgeführt werden . Nunmehr «il’t obige Dienststelle nochmal » be
könnt , daß fortan alle diele Anzeigen einfach dem Bapicrkarb «in.
uorieibt werden und daß die Schreiber oicher nicht stichhaiüger A».
.zeigen im Erniilteiungoinlle wegen verieumderstchcr Beicidigung
zur Rechenschaft gezogen werden können.

" Eli n e Abstempelung der Banknalen erwogen
Ran beschäftig , iich in maßgebenden Greife » in, Anichluß NN die
Gesetze gegen die Eieuer - und Bnpiiaifiuchl crnfthai , mit der Frage,
wie die im Prioalbc ift aufgefpeicherien Banknalen zur Steuer der-
angrzogrn werden können . Mit dieier Maßnahme will man gleich-
zeittg dem unfinnige » und geführlichen Hamstern uan Battknalon
begegnen . Welchen Weg man deichreilen wird , ob beifpi«I«w»iie
eine Abfienipelung aller deutschen Banknote » in Frage kommen
wird , ist » orläniig noch ungewiß , da die Berniunaen einstweilen
»och nicht abgefchloifen lind.

bpn Für da » Jnteafnreten der n e „ e » E i i e » i>v d n I a r , i e
im Prrfonenverkebr iit de , l . April 1810. in, Giitt,verkehr ei» frü
derer Zeitpunkt i-, A »»fich> grnammen . Im Pcrfonennerkehr bc
tragen di? Zuchiäae zu dt » heutigen Fahrpreisen in der t . Ml 20 o
Ö, m der 3. Blaste 25 0. fi „ in der -iiaiie 35 ;> i, , in der
I ftlnile >or, o . ist. Die Verminderung der Wnzenklalien von nie
auf zwei , fa baß . wie es dem Wu,eiche de» zieren Enenbahnm, „ liier»
rnrfprüche , lediglich eine Brei, , »nd eine Pnisterkiaiie »ebene,nun
der geführt werden , ist aus technischen Grüi .den zur Zeit nicht zu
ermöglichen Zu bedenken ist dnbei auch , de.ß o.-i emer Verwind ?,
rung der Wagenklaffen di» Aufgabe . '.Ridrriiinahmen zu «rzfelen.
stark erschwert werden würde . Auch d>- Gepäcktarffe werden eine
gewKfr Erhöhung erfahren mlissen. Be , de» Güleeiarifen . hte fm
April linst eine Erhöhung um >5 v. st . erfahren haben , Ist ein»
„eitere Erhöhung um tii, u »st in Anastch, genommen , rarbeha .i
lieh der Zustimmung ber Nealerungen mit Staatöbahndesth . Da in
unseren Nachbarländern erheblich höbe - Taeiferhähnngen Bla,.

gegriffen haben, ohne daß sich für da > dorime W,r,ichaft»febe»
»uchieiiigeisalgen bemerkbar gemach, i-nnrn . i! du- Siaaladah »-
ueiwallung de, Ueberzengung. daß au t, da» deuifch, Wfrifchu!,«-
lebeu die beapfichligren lattfrrdühuiia - i durchaus oeriragr. Er
P iNlfeiien dach »ich! zu verkenne», deck, n> Deiüichland inancherie!
Maznenie nnlzpreihen, die di, varaurfi-hll -chea Wirkungen einer
iistprozeniigenErhöh,»>g der Eülerkaeüe in c>ye-n welentli.ß an-
deren Lichlr erfcheinen taffen mülfe». i

' Die Deniobifmaihnng hat begonnen,  unser«
goldorauen kehren in d>« zstefmat zurück. Aste» kommt fetzt darauf
an . da » wirtichoslffch « Veden wieder in Gang zu dringen , in Stadt
und Land Gelegenheit au redlicher Arbeit zu fchoffen, denn Ar
d«il»fofi»tci , bringt hi« Gefahr von zstmigersnoi „ Ich « urfchreiiun-
gen . Ähon find Staat und Gemeinden »m Werte , für . die fori-
fallenden zstcereoaufiräge durch Inangriffnahme gräßerer Arbei
len und Erteilnihi manmgfulllger Aufträge Gelegenheit zu ArGii
und Bc,dienst , » bieten . Damit geschieht oder nicht genug , auch für
de» zstandwerler , der «n diesen öfteiulfchrn Arbeiten , keinen An-
»ell gewinn «, muß oejbrgt werden . Deawegen ergeht außer , an dfe
öffenllichen Börpersckzastcn auch an lesen Prfoattattled und Pri-
oathau »halt der Ruf : Denkt an die Handwerker , die «u» dem

f Seide oder au » den , istilsidfenst heimkehren und fetzt wieder Arbeit
und Brot tzaben wollen und müssen . In jedem Betrieb « und-

f Haushalt , werden Ardriten oder Anfchakfmigen »oqumhmen fein,
, dt« während de» Beiege » zurückgeftellt waren , wird e» Aendrrun-
> gen und Ausbeffrrungen geben , die schon tän «sl hüll« , aurgeführi
> werden sollen . Jetzt ist die rechte Zeit , sie In Auftrag zu geben,
i Damit für den einzelnen strbuntanc kleine Geidopfer müssen ge¬

bracht werden . Berlasfe fich niemand darauf , daß vielleicht ln
i wenigen Wochen die Preife niedriger fein w den . Bleiben unfere

Handwerker und Gefchäftoleiue fetzk ohne Berdtenf », so können da-
I rau , Zuftönd , enifiehen . die der Befomchr » »nd sedem einzelnen

»nendlich viel trurer zu ftetan kommen.
» («»tatan . In , «0. Leben »fahre verstarb der Vorfchußoere, »»

Direktor a . D . Barl Brück.
— Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten stand zunächst

unter dem Eindruck der Besetzung »nferer Stadt durch die franzäfi
fchen Truppen . Gleich zu Beginn der Berhandlungen , die G»hc>u>
rat Dr . Atberli leitete , ergriff , wie da » lagbialt berichtei , der Ober
bürgermeister Geh . glnanzrai Dr . Giöfting da » Wort , um die Mit-
gtieder mit diefer Tatsache bekannt zu machen . Zurzeit dürften
etwa 1200 Rann al » Einquartierung in Betracht kommen , die fömt-
Iich in der Jnfnnteriekaferne . die Offizier » in Hotei » untergebracht
find , vd die» schon di» ständige Befatzung ift, war der Truppe nicht
bekannt . E » scheint, daß e» nur eine durchziehende Trupp « ift . di«
nui die Orifchaften innerhalb de» Brückrnkopf », verteilt werden
dürfte . Der ganze Stab de» Borp », da » den Brückenkopf Mainz
besetzt, nimnit in Wiesbaden Wohnung . E , handelt sich um etwa
3- bi» 400 Oisizier ». die hier -unlerzubringen sind. Di» ganz « An.
aetegenheil ist heute besprochen worden und bereit » utehtgt . Dt«
Berhandtungen Huben sich korrekt volizoa -' n Der kommandierend«
General wohnt ini ..Naffouer Hof" : die Absicht, eine Billa in An¬
spruch zu nehmen , ist wieder fallen gelaffen worden . Der Ober-
tnirgernieister da , bei dieser Gelegenheit noch tiranal die Einwohner,
fich zu keinen Unbefonnenhcllen hineeißen zu laffen . Die fronzöfi
scheu Heere » haben am Schluß der Verhandlungen ihrer Zusrieden-
heit für da » bewiesene Entgegenkommen Ausdruck gegeben . — Nach
der ft . Z . wurde eine Anzahl Rät,me im Bnrhaus zum vsslzler ».
H'oftno eingcrichlel.

Fldiwhelm , 13. Dezemdrr . heute srüh trasrn hier >000 Mann
sranzöfischer Besatzungtruppen ein , oor denen 730 im Ort ver¬
blieben . Die übrigen Truppen besetzten die Nachbardörser.

wriitach . Billige » Geslügel gibt «» hier , d. h. nur siir iüe seit
gestern im Ort einquartiret « französische Besatzung . Diese » zahlt
rin reguirierte , Huhn mit l Mark , eine Eme mit 7 Mark und eine
Gun » mit 3 Mark.

Frankfurt . 17. Dezember . Di« Gtfamizahl der heim städlifchen
Arbeilsumt gcmeltalen « rbeüslofc » stieg bi» zum Schluß der Vor¬
woche auf 10700 . hiervon emfielen 7000 auf df» Retollarhefier,
1400 auf die kuufmänniichen Berufe und 804» al,f Gusthausgehilfen.
Wesentlich günstiger gestoilei fich die Zifier der weibliche» Ardeil »-
iofen E » itauden hier DÖOArbeitslofe » 1000 offene Stellen für
die Hauswirtschaft offen . An Erwerv »Iaf«nunterftützmiq wurden
in den ersten zwei Wochen 130000 Mart « »»gezahlt . In dieser
Woche eereichie die Ziffer bereit » 100 000 Mark.

- . Die Urabbnrglgen beabsichtigen hier unter dem Namen
..Volkerecht " »it, eiane » Varieldiait zu gründe » .

Monladour . hier ist di« felndllche Besatzung tAmerlkanerz in
Stärke van etwa 350 Mann und 40 Pferden eingeiroslen.

Mainz . 2 »» Siadnheater beadsichiiat deute seine Vorstellungen
wieder »uszunehmen . Die Sameiaavorslelltma wird um ' 44; Uhr.
die Sauniag » » in ii Uhr beginnen.

Dien,nach . General Mangln bat hier sein haupiguanier b>»
znm 14. d. Ml . nuigefchlage ». Die Geichäflsränm » de» General-
stade » befinden sich , ,» -Burhan ». heule uormiltaa ließ fich der
General in, Sladihanse die Spitzen der Behärden und die Stpdt-
nerordneien vorftellen . Den, varsttzendk » de» VoK,raIe » erwiderte
ber ütenerni out besten Ausfiihrungen über hie Aufgaben de» Volk »,
rme » : Die Aufgabe . Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten , Ift
nun erfüllt . Der volternt mag eine nottoendiae Institution g«.
irefe » sein , sein Weiicrbrftehc » wüthe aber fetzt nur die vermal
lung koinpiizicren „nd verwirren . Er muß fich daher im Jntereffc
der Mtgemeinheil auflöstn . Wir wünschen Deutschland zu feiner Um
Wandlung alle » Gut « und wollen nicht in feine inneren BerhältnUe
un » einmifchen . aber wir haben ein Jnterelfe daran , daß die innere
Ilma ŝtaliung Dtuifchland » in Nuh « « nd Ordnung erfolgt . Der
volksrat wird sich döhcr ausiösen.

die Landwirtschaft izerbeiführte . Man
Witarstredentan die Einsicht zn erwecken
um schwer» Folgen für die Allgemeinheit

muß in den Streifen der

oersuHen . daß »» Iich ^ier
. ihren ^ Uherstand nicht ^ aufgeben
immer mehr die So, « unserer » on».
' rung de, Transportmateriälo auf

dfn,ungen niacht fich setzt immer- , ‘L'i - ■— ^"«ndw

»Inen handelt , wenn
Aeußerft ttiMch geflaiiet fiü
parioerotUnme . Die Au »>
Grund der Wafsenstilftantzv - . .. . . . - . .. . . .. . . ..
Ä  fühlbar. E, ist zweifelhast. ob durch unfere Eifendohnwerk-n und Waggonfabriken der « „ »fall dr » Tr - n»»,rtiNO14rfa >»
»nd der « u,fall an Tranoporunftlefn auch nur df» zum Rindest,
»zgß au «gefiUch»» wertan kann . Wie ln anderen Betefetan , so Ist
auch hier die ArbeiGIfistung vielfach durch SireK » und Hrtalttun-
tust herabgedruckl . Dasselbe gilt für die Bohlenfördrrung . Eine
Balafirophe kann nur vermieden werden , wenn de« Arbeilßwill«
energischer gecheckt wird , nnh wenn in allen » ttrk,tan unsere»
Wirtschasi«ieben » wieder ein » tnienstöe Akdeltffuft und Arbeit »,
tutigkeit riutritt . E , handelt sich gerad « in diesen Wochen dartvu.
über die gesiihriich« Zeit de» Uebergonge » hinweg zu kämmen.

Vermischtes.
verlin . Aui iraalsche Weis » ift hier eine 45 Jahre alle ksrau

mit Namen Negina Breuna um » Leben aekommrn . deren Monn
im Ariegr da » Augenllchl verloren Hai . Sie hatte stch zu der für
sie zuständigen Brnikommissio » beaeben . um Lrbenimltteltarten zu
hole », limerdesten waren Soldaten der Bnraerwehr >m vierten
Stock desselben Hanse » damit beschästigl . Gewehre aufzustellen,
hierbei entlud sich ein Gewehr , da » noch aeladen war . und die
»ngel ging durch zwei Decken hindurch und iraf die bei der Brot,
tommision nhnung »!« » wartende ftrou Brenn « in den Kops . Die
'Verletzung war la schwer, daß die Getrostenc aus der Stelle iot war.

ttzb verlin , 13. Dezember . In dem heute erschienenen Arme»
vcrorbnmigsGatt werden den geringer beivkdettn Offizieren . Sani
rät »-. Veterinär -, Zeug -, fteuerwerk ». und fteftungsbatwffizieren,
sowie den heeresdeainlcn für df» Demobilmachung Auftasfe
rungcn ihrer Bezüge hewtlligi , die neben den bereit » erhöU »>,
Teuerungszulagen dazu dienen , di» durch die Bezüge von fttfiehen » -
gebührnisten eingetretenen hörten zu deleitiaen.

Wb Wien , 13. Dezember . 'Wie da» ..Neu » Wiener Tageblatt"
mitteill , find gestern die beiden Städte Teilchen und Bodentach oon
den stchechifchenTruppen besetzt warben.

veiistef . General Wichel , der Berteidlarr oon Aamur , wurde
zum Oberdefehlohader der belgischen V«fatzu»a»irlwp «n in Deulsch-
iond rrnann,.

Wb wnfhfngkoa . «7 . Dezember . Reuter . Dir in holländischen
Blättern gebracht » Meldung , derzufalge Siaalsfefreiär Lanfing er.
iiört habe , daß feine Lebensinittel naä , Deutschland aefandt würden,
bevor eine Nationalversammlung gnvählt wäre , wird für unrichtig
erklärt.

, VA Aruppfchen vetrfeb ».
' Essen,  13 . Dezember . In einer Versammlung der in he»
Bruppfchen Beiriebcn tätigen Werkmeister und Reiftergehiifen
wurde in eilten , Bericht über verhandln,igen mit der ftirma Brnpz,
über ein» Anzahl ihr übermittelter ftnrtarutiflt " . namentlich die guk
ein« Anstellung der hilfsincistcr und Reiftergehiifen hinauslilfen.
iniigcleiU . da» Direktorium der ftirma » rup » habe zwar «in « wähl-
wogende Prüfung der ftorderungen zugefagt , aber gleichzeitig er-
klärt , daß die Firma Krupp höchsten» 70000 AngefttUte und Ar.
beiter hesthäftigen könne tim Lauf » de» Brirge » war die Zahl der
auf den Brupp .chen Werken tafchäfiigten Personen auf 114 000 ge¬
stiegen . wovon di» fefft «der über hi, hösti « wieder emiaifcn wor¬
den Ift), so daß die Forderung nach Ansteliuna der hüfsmeistrr
usw. unerfüllbar sei . Di « Firma müste nach Lage der Sache zu
Bündlgungen schreiten , von einer regelmäßigen Produttion könne
schon fm Hinblick auf df» Brfetzuna de» linken Rheinufers keine
Red » sein . Jetzt w«rd » da » Bapttni de» Werk » allmählich ausge-
zehrti täglich würden ungefähr 7 Millionen Mark an Löhnen ge¬
braucht.

«in wnhtqufruf tar tauljchen demakratifchen Partei.
Berlin,  14 . Dezember . In dem vom . Berliner Taaedla»

oeröfsemttchten Wahlaufruf tar ..Deurschtn demakratifchen Partei"
heiß« e», daß sich in tar . Deutschen demtaratstchen Partei " alle die¬
jenigen zulammengeschiossen haben , die aus dem Boden tar Repu¬
blik stehen, bei tan Wahlen zur Rutionatoerlammlung du» Schzicksal
des vateelanta » weder der Reaktion ausliefern , noch tar Sozial-
taniokratte allein ütarlasten wollen . Im einzelnen wird in dem
Wahlansrus gesorderr : Die völlig , Gleichheit aller Staatobürger.
ferner eine Trennung von Staat und Kirche unter voller Wahrung
der Würde ,uiD unter Sicherung tar finanziellen Selbstöndtg.
keit der Birche, Anertrnnung der Arbeiter , und AngclteMe»
vrrdände , einmalige » rogeeffiv » Bermigensabaobe . feste Er-
faffung tar Briegsgewfnne , Aichrechterhaitung de» prfnalen Eigen¬
tum, . Wiederaufrichiung de» Handwerke », poiiliith « und wlrk-
schastiich» Freiheit und - wesenilichere Bröstigung de » vauernftanta«
mit vefchräntnng de« Großarunddefitze « und ein » auewörtige Post,
stk, die «elragen ift oom Geist tiefsten Frieden » und dir Deulichiand»
Haltung in der 'Welt sichen.

Deutschland vor tat - « « »« »»>.
Stockholm.  IS . Dezember . . Afttndoldet " schrefbt in einer

Artikelferfe feine » Berliner Korrespondenten zu tar Lebensmittel-
luge in Detttfchtand:

Ein unbesiegte » Deutschland hätte noch einigermaßen di» zum
nächsten Jahr , durchgehalten , wenn e» ein « größere Sparsamkeit
durchgcführl hätte . Aber ta » besiegte, von tar Revvlution nufg «.
löste, schon amputiert « Deutschland , tasten Regierung vom Zentrum
au » da» Reich und die besetzten Provinzen niäst tänaer leiten kann,
ist in eine katastrophale Lag » geraten . Die alten Rationierung »,
plüne sind vollkommen uingeworfen . Zurückgolegte vorröt « albt «»
nicht. Die Hungersnot steht tn »in päor Wochen vor tar Tur.

Bauern gegen Bolschewisten.
Warschau,  13 . Dezember . Rach ru,fischen Zeitungen lind

in verfchietanen ruffstchen Gouoernemenl » bolfchewsttrnseindstch«
Bauernaufstände «„ »gebrochen. _

Neueste Nachrichten.
Berlin . ! >. Dezember.

Der ..vorwärts schreibt über die A r b e i t » i o f t fl
feit:  Auch ans die Gefahr hin . zunächst ansg .' l ichl zu wertan , de-
hnupien wir . daß die große ArtaitNostglei ! in gewistem Sinne
dahrrriihrt . baß c» an Arbeitern fehlt . E » iehlt bar , an Arbeitern,
wo fie zunächst gebraucht werden , damit die Produktion wieder in
ttzang gebracht werden kann . Do » Wirstcha -Isieben kann nur wie.
der in Gang kommen , wenn stch die Arbeitcrlözaft entschließt , dahin
adzuskrömen . wo fie notwendig gebraucht wird . Die Artaiterfchalt
darf fich auch nicht vor Arbeiten scheuen, die nn » reim oorgenom-
men wertan . E » Ist z. B . bringend notwendig , daß der im Tage¬
bau bestehende Braunkohienbergban verstärkt wird . Ebenso wer¬
tan Arbeiter für tan Ban de» Mntel -Banai -: gedraucht . tasten
Bollendung unzähligen stilliegenden ftabrike ., neue Ledennmäglich-
keilen dielen würde . Jeder , der dort Arvett nimmt , vermindert
nicht nur feine eigene Arbeüslofigkeii , sondern auch die der anderen.

» «der dir Gefahren der  D e m o b >l i f a t i o n spricht fich
die „Denis,he Allgemeine Zeitung " nn ». Bei Rücktransport der
Wefttrupprn hat es fich int « roßen und Ganzen einrichten laste »,
daß die Truppen zu Weihnachten durchweg tn der heimm fein wer
d,n . E » ließ stch aber nicht veehintarn , daß die Ermüdung und
Ungeduld infolge der langen Märsche znni Sturm auf die nur
hantanen Transportmittel führte , fadaß die bisherig » Ordnung de»
Rücklran »poeie » vielfach schon durchbrochen ift und sich inimrr mehr
zu lockern beginnt . Diefer Umstand , fowie die schleunige Demobili-
sterung wertan »in» Ueberfüllung der großen Städte herdeiführen,
in denen fich die heimgekeheien und entlassenen Soldaten stauen.
Damit wird eine »erhängnisoolle Erschwerung tar Ernährung , tar
Unierdrfngung und tar Atheilsbefchufsun , verbunden fein , ganz
abgesehen »on tar Gefährdung tar öffetttltckttN-Sicherheil durch die
Artaltslofen E » ift unbedingt erforberltch , baß hie Arb -stlsbe
ichaffuno tn ftarkerein Maßflade erfolgt , wie dich»: . Abhilfe N«ße
fich schaffen, wenn man »>n«n starken Abfluß der Arbeit »kräfie in

Samstag , 14. veztmber , 5 Ähr , Aufgeh . Abonnement ! Zum ersten
. "«Wachwmärchen in 7 Bild,

Mufti von Anton Drezler.
Matt : Der Stmowelpeter . Welhnachlswärchen ln 7 Bildern
oon V. Winckter -Tannenbura . Mufti von Anton ~

Sonntag , 1&. Dezember . S Uhr . ab .JO,  Der Prophet.
Montag , II . Dezemi

Struwwelpeter.
ider , S Uhr , Bei aufgeh . « bonnemeiüf Der

Bitten vTfrffltff
Samstag . 14. Dezember . 3S Uhr, « fondelfnzen . <halbe Pteste .)

7 Uhr : ReuheitI Di« fchwetande Jungfrau . Schwant In 3
Akten oon Franz Arnold und Ernst Bach.

Sonntag , 1». Dezember , 3H Uhr . Frauchen streikt , thotta Preise .)
7 Uhr , Die fchwebenta Jungfrau.

über tan Verkehr mit Saat , und Steckzwiebeln zu Saal .zweck.-n
und deren hächftpreste.

Auf Grund tar 88 4, I t und 17 tar Verordnung über GeinSI «,
Obst und Südfrüchte vom 3 . April 1( 17 tR «ich»ö»rf «tzbI. S . 307)
wird unter Aufhebung der Pekonntmochun , gleichen Inhalt » vom
15. Rvoember IM7 iRetchsanzetgee 773 » befttmml.

Im Gebiet de» Deutschen Reiche» dürfen Saat - und Steckzwie¬
beln zu Soatzwecken nur gegen Saatturte und mit Genelxntgung
tar zuftändtgen Lundesstellen für Gemüse Mid Obst lin Preußen
und SifoszLvthrfngen der Proninztal - und Bezirksltellcn für Gk-
mnfe und Obst ) abgefetzt wertan Die genannlen Stellen crlasten
die näheren Bestimmungen über die Suaikarte und über die vor-
aussetz,mgen . unter denen die Genehmigung zu erteilen ist.

8 8.
Soweit inländische Saut - dnü Steckzwietaln nach 8 l dieier Be-

kannnnachuna zu Saatzwecken gegen Saatkarte und mit Genehmf.
gung der zuständigen stellen udgefetzt wertan , dürfen beim Per-
rauf durch tan Erzruger di » nachstehenden Latze !« istniner nicht
üderfchritle » werden.

Für Saalzwfebel » bi » 31 . Dezember 1B1H 21 Mark . 'Vom
I Januar l »10 ad f« Monat und genmer l Mark mrhr.

Für Sleckzwlcbe !» , >. länglich - »nd ovale,
Größe l unter l ' J Zentimeter Durchm . 10O Mark.
Größe 2 1S di» 2 Zeniimeter Durchm . BO Mark
Größe 3 2 bi » 7 .H Zentimeter Durchm . M Mark

2. platt rund « ,
Größe 1 unter 7 Zentimeter Durchm . 120 Mark
Größe 7 7 bi » 7 )4 Zentimeter Durchn, . 100 Mark
Größe 3 2 ' 4 bis 3 Zentimeter Durchm . 30 Mark

8 3.
Dies« Bekanntmachung tritt mit dem Tuge Ihrer Verkündmio

! in Kruft.
i . Berti,, , den 23 Rouen,der tStö
i 'stelchosteUe für Gemüse „Ich vbit

Der Vorsitzende , t> lilf, ). j



fetaWtftMMtUUR. I
Behlffl: iW » * » f#r Mr MuMMte !«» den» NN», vewallier. I

Li , « eichest,Ue für <8tmU |e und Odsl , Berlin . telcgraphierl >
niie futgl:

..Zahlung der « nfuhrprümic für Runkelrüben von CU Pfg
feZeOtuer ist Mit Ablauf de» dreiMen « ooemder - in-

ttipSt fir Runtelrübrn für Dezember stellt sich all » auf:
oirUabvrrl , ^ TO. 1.50 |c dir.
Aufbewohrungsprömie dis 30. « oo. TO. U.25 je Zlr.
be»*l. für Dezrniber TO. U.25 je Air.

hierzu Srfaifungszufchlag
M . 2.— i' Zlr
TO. li.» » je ,11 r.

TO. 2.30 Ir » r.
lieber diese Preise darf unter leine » Umstünden hinausgrga » .

itf» werden.
BizirkesteUr für Brmiif » und Obst

/ für de» Regierungsbezirk Wiesbaden.
Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden . den 2 . Dezember >911.

Der llorfistende de» Kreisausfchusfe ».
J .' Rr . II . « . 1247. 2 . !» .: D r . P e n n e r.

Betriff «: Ablieferung »er « lnderfüste.
Der Herr Stantsfekretör de» « eich»wirtfchaft »aml » hat sich mit

■ auf die aegenwürti - e Iraneponlage damit einverstanden
"st , ui» bei iraneoorllchwierigkeiten ein Verderben von

_W » ln MmKN »n »!chWn . dt. « inderfüsteinder.
anigen Füllen ausnahmsweifenicht an »Ir vom Krte - »au »fch»st für
pflanzliebe und tierische Del« und Fette bestimmten lstblieferung ».
stellen «Klauen ölfadrikeu ». ländern an die nöchftaelegenen Sn «,
iettunaeanlagen , die die Frifchknochen entfetten , abgeliefert werden.

Wllttstnn , an dle Z» r Ablieferung verpflichteten wird «edlen.
Berlin » . 9, den 18. Rvvember 1918.

Reich,fleifchstelle.
Der Dorfihende . v. 0 st e r t a g.

Wird veröffentlicht.
Wieebaden , den 7. Dezember 1918.

2 Rr . II . gi . 790 ..1. Der Vvrststende de« jlrei «a »»fch»ffe».

Der Vorstand der Lande «v«rficherung »anftalt Hesten-Raffau in
Kaffei teilt nna mit . dast in feinem Jnvalidenhelm in Hofgei,mar.
da» für die « ufnatzaw von etwa 20 mönnllchen Rentenempföngern
.inaerichlet ist, di« vorzugewelfe mit lundwirtschastllchen Ärbeiten
befchüsttgt werden , zur Zeit einige Plätze frei sind. Wir ersuche»,
den Invaliden und Alter,renteifempfüngern hiervon Kenntnis zu
»eben mit her Auffvfderung an diefenigen Rentenempfänger , welche
in da » Vnvalidenhetm aufgenommen zu werden wünschen , Ihre
Aufnahme oladald zu beaneragen.

Zugleich sei bemerkt , dast die Aufnahme eine » Renlenemp-
-önger » in ei« Jnoaltdenheim von dem Verzicht auf di« Invaliden,
oder Allerer «»!« abhängig ist »und dast in dem Invalidenheim in
«iofgeiemar nur folche männlich « Rentenempfänger der « erliche-
rungeanftaU ^xsten -Naffau ausgenommen werden können , welche
»erträglich , nüchtern , ardeitewisti , und lmftand » sind, leichtere Ar-
beiten , insbesondere Barten , und geldardelten oder einfach» Tisch,
ler- und Schuhmacherarbeiten zu verrichten und welch« » ich« an
«uderkäüife» . Krebs - »der schweren Herzkrankheiten leiden.

WIeehaden , den 10 . Dezember 1918.
verficherungeamt - für den Landkrei » Wiesbaden.

Auf Beranlaffung de» hefstichen Staatominiftgrium » und der
Regierung ln Wiesbaden lft mit dem 3. Dezember 1918 dt» »Wirt-
Ichafiäftell» Yrankkurt a . TO. für dl« Bezirk » Hessen und wiesdaden"
mit dem SItz,Fr «mkfurt a . TO., Bllttersdorffplatz 27 al» Organ der
ruftäitdigän DeMöbtlMachunge -Kommiffar « gegründet worden . Die
Wirtfchasteftelle hat den Anweisungen der DemodUmachungekom-
mifsare zu »nlsorechen . Ihr Arbeitsgebiet umfastt : Allgemein » Ar¬
beiterfragen (Schlichtungsausschüffe , « rdeitsnachweimvefen . Ab.
iindung der Helfer », wirtschaftlich , vemodilmachun «, Umstellung der
»krieg», in di« Friedenswirtschaft , « etriebeaussfcht über Sa », und
Slektrizitötswerk », Freigabe von Baustoffen iZiegei und Doch,
vapve ». Rohstoffe , Echich- und Bekleidungsfürforge für di» Arbeiter-
schuft, Förderung der Lllngerprohuktion , tklfenbahnwagengeftellung
und ikntladung . Aobienbewirtfchaftun , der gesamten Industrie,
Rationierung de, Verbrauchs an Sa » und « lenrizität , Fürsorge
iiir weiblich , ArbeUskräst » und ihre « Inder , Abfindung der
Helferinnen.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1918.
Der Vemobilmachungsausfchust des Landkreise » Wiesbaden.

a -Hr . II . 1t 8888 (1. I . A .i Dr . P, »n n » r.

veblnninmchuu,.

vet, . : Abffchsrnng »«» » chlachlpferben.

Auf Verfügung der « «zirksfieifchflelle in Frankfurt a . TO. vom
>. ds . Mt », dürfen all » zu Schlachlzweeken beftimmten Pferd » vpn
Landwirten ln Jukunf » nur an die « iehfammeistelle de« « reife » in
Biebrich . Bahnhofftraste 9, adgeltefert werden , ikin ada,lieferte»
Pferd wird gleich M Rind in Anrechnung gebracht . Al« Preis«
sind fefto«I»i,t für den Zentner ilebendgewicht 75 Mark bei bester.
Co TOort bei mittlerer und 80 Mark bei geringer « efchaffenheti de,
Pferde ».

Wiesbaden , den 8. Dezember 1918.
Der Vorsitzende de, « reisausfchuffes.

I -Re . II . Fl . 791/1 . I . v : Dr . Penner.

Wie bisher
im Weltkrieg

nlwuN «ie llSnthme - ugenü auchbeim

Meöeraufbau
öes Zrieüens
ihr» ouegeprögte Sttilung unter Sen
äeutfchen lllufirierten Zeilfchriften «tn.

Ai» ist »och wie vor die
Liebiingsleklore emw /Icücn,
»er ernst un» »orurleiielo « den ? >n-

geist »erfolgt.
Aezugepni « »ieelelfährltchwk. 7 -<o

lvuchdaodel oder Pest!
Ilnmilteldoe »am » erlog in » osten
verpack ni« Porto , tn vevtfchlon»

Af.
tn, > „«!on» Ml. lo .So

prostestände 4 Nummer» cuthoite,,»mr. >«»
einzeln« Nummern Mk. - .70
Verlag 6tt .JugcnÜ'

Milnchrn,
titymghr . 1

wie - ereinl - gu » , von Schnell - und Perfonenzügcn.
Ad 11. Dezember d. 2 «. werden folgend « Schnellzüge zwischen

Mainz Hbf . uiw Trier Hbf . über Eaarbrüikrn di» auf iveitere»
regeimöstig befördert:

• lU
8.00 aadim . ab

.. an

.  ab
sorm . an

I) 146 verkehrt Über Ockenheim.
Ferner oerkehren ab 12. Dezember d. I ». zwischen Bingerbrück

und Mainz Hbf . bi» auf weiterrs wieder regeimöstig die Perfane»
Züge:

1240 Bingerbrück ab 5.4» vorm . Main , fibf . an 6.58 vorm
und 1255 Main , ftbf . ab 8.04 vorm . Bingerbrück an 9.10 vorm.

Mainz , den >2. Dezember 1918.
«lfendahndlreklivu Main,.

<fin Paar oebuamhle » chastensttefcl Itlir . 42i preiswert .,b,lr-
»eben »der ln Tausch grgen vamenfchnürfchude (Pr . 4t» .

Rrugaff« 12

Mala » Sdf.

Bingerbriirf»

ÄSBtsi.
Saarbrücken

Trier übf.

0 801
an 1.20 Dorm.

.. i » 2l ..
„ 12.13 ..
„ 0.30 nachm,

an 9.20 ..
ab 7.30 ..

SatKMWtd.
Wir fordern aus zum Beitritt aüe . dir mit uns

kämpfen wollen,

gegen Gewaltherrschaft,
gegen unahhünglge Sozialbemottatie,
gegen Kommumsmvs.

Trotzdem wir wiederholt bis zum äufjerften oer-
ucht haben , für Sammlung der bürgerlichen Parteien

zu wirken , diese Versuche aber ohne uuser Zutun leider
gefcheitert find , wollen wir allen bürgerlichen Partei «»
erneut die Hand dielen zu gemeinsamer Arbeit fiir die

«IMkMH.
Wir müssen mit aller Kraft dasür kämpfen , das , das

Bürgertum im neuen Deutschland die ihm gebührende
Geltung behält . *

Wie Im Reiche , so macht auch in Biebrich die Bil.
düng unserer Partei gute Fortschritte ! auch der linke
Zlügel der alten Nationalliberalen Partei schlieht sich
uns an.

Beltrittsertläningen von Männern und Frauen
zur Deutschen Dolkspartei wrrden , außer von den be-
kanntgegebenrn Wiesbadener Stellen , von der

«ebricher SeschDMe
%. « „er , Miheim «elle-Strete ».

angenommen.

Der vorläufige Arbeitsausschuß fiir Biebrich:
Ar. Loos . ft. vyckerhosf. Hürdler, Kalle, Direkt, ftoehlrr.

passavan». PH. Lupp , PH. Ar. Schneider, vbering.
Schroeder, w . Schuft« . A. ft. Stritter. G. Stritt « .

vie Xirchenrechnungen
des Gesamtverbandes der3 katholischen

»farrgemeinden von Vlevrtch pro 1917 is,
oral« di« Rechnungen der (kinzripsarreirn liege» von heute an bei
>cm Rendanten A. Krupp . Friedrichsir . Nr . 9 >.u Iedermnnn » O' i»

stchl 14 Tage offen.

_ 3 . Aickolai , pf ' airtr.

Billige

HMU -MW.

Deuffche demokraMe Partei
Ortsgruppe Biebrich.

Sonntag , den -15. OezemberlSlS,
4 Uhr nachmittags:
Oeffenttiche

MRlMll
im Hotel ttatserhof(Hheinufer) .

Tagesordnung:
Mtliüien fiir düif Jrmenwühlrecht.

Kellnerin: freu Evelyn Loften, Wiesbaden.
frauen , wollt Ihr KufKInrung über Euer Makirech «,

i» »rlcheint zahlreich.

ackenkleider «US Rüten Wollstoffen 125 . -

,g . Plüsch - u . Aslrachan - Mnntel J85
/um Teil nuf Scld *nfutter

Winter - Mäntel . 135.

Seidene Blusen moller . « Machanm 39.

Seidene Unterräcke . . . 59.

Kleider - RAcke n » guten waiittoffcu 36 . -

Voll - u . SpH/ .cn - Blusen 24 .«

Meinlinderschulverein3 . p
Zu welhnachlen wurden gefchenkl : van 5>errn Geh . Rol Kaste

>00 M .. von R . D, 100 M .. Familie Krafft 5 M ., Frl . S . 5 TO.,
Ungenannt 2 TO., Fau D». Albrecht 20 TO.. 8 Hembchen und l
Röllchen , Frau Echmidibar » 30 TO. und Wäsche, Frau K. Dnckr,
hass 20 TO.. 3 Kleidchen . 2 Höschen . 4 Hembchen, 1 Rachtkitlrl.
Frau Wldmann Spiel lachen . Irl . Klist Sioff zu 1 Kleidchen >mb
12 Bälle . — Mit benl . Don « bittet um weitere Baben

der Vorstand.
Bin unter

Nr . 208
an da» Feruivreck neu aagefchlallen

a «btrn<hma HmtUcha R«psr«taran an DSh- and
Sekreidmalchlnen ttc.

Theodor Faust , Zllechayikmnetfler,
»latlerfllraste 53.

Evans. Mchengesangvereüi.
Morgen Sonntag2 Uhr:

s Gesangprobe s
Im Lyceum._

75,

jetzt / u denkbar( Garnituren
"gSStterte Pinlil billisstcn Prfiscn-

,Damen -Bekleid ung
Wiesbaden

Lanioasic 82.

Bedarssarlitel
iit Biebrich und Umgegend gegen gut.' Prorifiun Kriegt!.
nvolide oder

tüchtige Dame
gesucht. Angeboie unter ao70 an

Onnfrnftet « u. tliiiilir , Wf »»b«d«n,

. 41b • oantan Orten

30 Arbeitspferde
schweren und leichteu » chlaarö »uw Verkant

Erbenheim, Frankfurter Str. 60.n
Schöne

Lhristbäume
»Klgelroste» . '

Paul Weimer.
Qu . tflr , I._

A , 8 -rknechi
geluchl . ’  Vndrenellrad » 1.

Juhrknecht
aefuckt . Frledrichlir . 15.

ttrifttiaec
Gartenarbeiter

o,sucht.
<« Srtuerei Sckaflcr.

Hallerlirah » 35.

1 Paar
SchaftenKiesel
Bröde 43 . zu oerstaufen.

_ _ Schulilrabe 4.
Mutcrdaltcucr

Kinderschlitten
iu Haufen geluchl *

SltlobelbenHrafi « 12.
liejkeewaaeu

und Uchaukelvfcrb
zu verkaufen . '

Bdfdausfirade 55 . 61b.

®"'9* Ken
Senf«» «ft»

z» kauf »» geluchl.

Ad0lph. Rdeiuaauilr».
Möbliertes Zimmer
zu v»rmf »f«n.

Ihrledrichllrak » >4 , f . r.

Schön möbl Zimmer
paarl », «». feoaraler Ltnnang za
vermtef » n.

Friebrichllrak » 20 . v

3 Manu tvnnr » « »uiack
möbl . etiwwer crlialtr » .
Räder »» t» der OZeichalisiteiie.

L«»b» und Uüib.»
zu oermleten. Reugaffe 10.

Zimmern.Küche
jii  sermfclcn.

_ Mainzer Slr . 8.
Sieubetai ' tKbtcte

ÄüchwvhNÜNü
zu v«rm stlrmenrukllrahe22.

Zimmeru. Küche
.vackflockl inli Abichluh zu ver-
mielen Habere » bei

Tituliert , 2«unleiiHr . ü.

Kl. 3'Simmervohg.
zu vermiclen

Rah . W rihergaife
Junger Kaufmann facht für

sofort oder spater schöne»

gut mövl. Zimmer.
Angebote mit Preis u. näher «»
Angaben unter 780 an die Be-
fchöftsftelle d». « I

SinsamiltenhauS oder
eulsprech. Wohnung

mir (Ionen vold oder spater
in Biebrich oder Uingegcnd zu
mieten gesucht . Angetiote unter
29-19 an die Oteschästvsielle

Stellenloser Kaufmann
inriea »teH„ebm «e)bt‘

im 'Uuftfchrasdonnnn Aechnungen.
VaidaUen non Gückeru u. Ion*#.
'LUirndrlu'lvit Ü5r»K*' iil .* »mte-
29M1an Mc<9eslkätt»skeile. •



Praktische Fest Geschenke
Kaffee-Service
Speise-Service

Tonnen-Garnituren
Nickelwaren

Obstschränke
Kartoffelkisten

Kochkisten
Konservenschränke

Vogelkäfige
Elektrische Tisch-

und Nacht-Lampen
Einkoch Apparate«.-Gläser

NietfchmannR. Wiesbaden.
Ecke kirchgaffe und Friedrichstrahe.

<3olt dom HUntlchtigcn h,\ t «» gefallen , mein «» tnnigftgelUbten Setten,

unlro » herjeneguten Vater , 8nid «' , Schwager und Onltel , Herrn

Philipp Fjilge
rach langem , tehwerem , mit groller Seduld ertragenem L' tidtn , )u lick in di»

t -Hgkeii ju rufen.

Jn tiefem Schmerz i

f rau ffllna F)Ug$
und Rinder.

iiiebrich (K4tb .iusilr .iBf 7«>>, den 11. Dezember 1Dl8.

Du lieerdtgung findet in « tl «r Still«

Vsn ßiilcidtbtluchtn und lirnnzlpenden bittet m .in

rutt
»bleben zu wollen.

Dr. Fendi
Ir/t für Hunt* und fUntenkrankhehvn

\\ IFSP '\DES. Friedrlchslratse 20
lul ivlnv Praxis  auch für l\ asnenmttglledvr

wieder aiifiivnonuhcn,
U l , J~ 4 I hr an U'irkUiU 'ii.

Äachlaß-Versteigemng.
Dienstag,  de » >7 . Dcjbr . , vorm . | 0 Uhr . Dachlal-

verfteigerung im Hanf « Sdilo Bf t ra B « 23 . dahier:

Betten , Möbel , Haus - und
Kuchen -Geräte aller Art.

nähere » in der Montags Nummer dieler Zeitung.

fy.  Fröhlich, iMionafor.

prlvaGulzittel.
tiebrerin bereitet Knaben, auch
Mädchen, bis Quarta vor. Hin
nähme von Januar an , *

tlichwe, '.Hheiiiflaiiflr. 33.

Damenhüte,
Velour,Velpel« MM,
weidet , jetzt noch mm Umpressen
wamtdüie »um Umarvetten an
pellnmmeii

Vltziasle Berechmma

Bürgerverein E . V.
Die Gejchästssttindcn in der Abteilung

für Wohnungs - und Alieiwesen
f .d loüif . i'1.1> her SWnlcnnoiMte 2IIiftivo «S)o und Ireitagv abends
1-on 7' ' S tthr C3orlcnflraf|c 7.

ftiir '.'Hitmttuste-nnwvldlnrsten und Mchfrnqe liegen die Ein»
'ichnlinasbilcherwahrend de- ganzen Tages in der Äejchäitestelle

ui' eil.
Abteil, für Wohnungs- u. Niiewesen.

frankfurter Würstchen
uuü Pi Miiniiul .citilcildi . läfllich Irisch, lucht unlrr .V) Paar,
fiiit i’liUMini in Düsen ' «. - n . l ' i> mdil unter 25» öHidi
l.mlei' d uh »iulniti flootti ")icichn. »1 ak a b Z «fi ii n , 'Abtlg.
vgtiitrtiiitbnf Frankim l n ??t . Neeisttrilbe 3

Weinwirtschast Pfälzer Zakob.
Brlu -ie meine»

SUl7 er GuuterSblumer 3 . ödKrnn)
»um 2I»ifldnnl ». ' , Edivvvcu 'l  Mart mit Steuer.

fciole 1915  er und 191?er ersillassiae Flaschenweine.
.ViodKKbtunaoDou

^citob Neittpert , Kitonr.2e«.d.guidftra»«.

Ton dem {QUitärdicnft entlassen , eröffn « Ith mit
dem heutigen tag « mein

Tapezierer-u.polster-GeschU
Adam Klersy, zoWreße1«.

txirtiunmi , '■ Uhelrnoanlaae 3
Dolelblt noch einige »>stiere

Nneroov , Mange Vorrat,

passendes
Weihnachtsgeschenk
Mo mit viel,Lichtbildern,
tleiilu M ' lchln. , prel . tuert ju »er«
bullten . MWWt * l »« nr a » »e
Ult » iioiihubr (®rblu ♦? 43)
Aalleler 6lt »he 18. ' 'M' .-ri

ihund
In. MSb - ileim

lFriedenvlvare) abzugebrn. An¬
gebote «n. Preis unter 2ftHft nn
die Gekchäslssteile_ "

(Sin neuer

Teppich
.tu nertnufen.

Vtdtj. in her bJifd )äft »| leUe.

MlnialurdampNeffel
200 nun Eiirdimelfcr , .Hl»
n,m hoch, mit Armaturen ju
»erlaufen.
_ ütntbautftr . 73, I r.

mmt  puppenktiche
mit Slnridthing tu »ertönten.
" A» ml . porm . htothmisftr . 51.

U'ine guterhaltenr7»Geige
in iH'rtoufeii . Nähere » bei

3 «% May . Bleidrftrafte 13.
(Untrrbatiencr . branner

Anzug
,)U oerliaufen . •

näheres lutlhrnttrahe 7, 2. I.

Zu verkaufen:
i gebrauchte Badewanne,

i kinderbriistrll«
und 1 ülnherstühsche»

Näheres i h ClelrhuHell. ho. BI,
Einige Miniere unh leichte

Zugpferde
tu iierlitulen . Ar . « Innnii,

(iUlabetbnittrafie 3.

Jedes junge Mädchen
lehre ivnge Mann ähre 18 Iahte
muh sich non iitzt ab voMilm mUerridilen,Trelei tinaeläumt bei: bei

Deutsche « demotratts -tz. Partei.
Mindrllbeiliaa 2 Mb , Annielhuno,: 2talhau«llrabt 09.

<9etd)äll»tliiiibeH.10- 1 unb 3 7 ilbr.

maniergesanBverßio..Rneligotd’2
Sonata » « achmilta » 4 Mir l»i Beielnolohal

irurnholle ) :

Versammlung.
Ilm jablreldien Belach bittet

Ter tUirffaub.

Brennholz und Lügemehl
»n habe»

Zimmermeister Kopp, Pattweg.

Elektro -Biograph.
Vom 14 . bis IN . Tetcutbrr:

Zm Labyrinthes Lebens
ober

Abwärts auf schiefer- ahn.
AoriihramallldirTarll. llunu eines Utcnldtenldiidiialo In

4 Uimmeubcn Uhlen.

ßtmer:
tflue lulltu« StlehllshomüMemit hin tuidilelrelcbllen

bumomhUlieii Szenen.
Ml. Üoul Beroebrnm» kw Annmanhaitlen bee che-

lahumislruptien ill hier di. Iltillttillunac aut U Uhr
ub«nlu leltiiilrtit ürshalb linde! bi» aul weitere» Bor-
Heiluiia au den Wochentag a von t> t»a >/,» Ntie
lind eil ituuHtxarn van >Via ,t>Ubr Halt, .ciaiteiK
üffminu Werhliig» ",tt Uhr und Smnlaao </,3 Uhr.

Bitte Irübaeina au fvinmr«.

Ltniou-Theater.
«teilte bis Montan i

:t. vilb der '.Uiritntb Cdtualb Serie uiih.

Die zweite Frau«
rheleUsdiaftodroina, ln 4 fell. biben‘JU||eii von t*. ''llarllit.(fine UerHlnump des herithmtriten ufh ualrtentf. it Boinan»

hi' lir Autorin,
.fiiprlborflellciiii: l* V« Cb eil er.

ferner itSMÜNSche « .
Uullfpiel in 3 Ahle» mit h' nuii Teile unh Räte Turiril.

Bis auf tnrirere # ZblrUeit:
Bau bia M», Ubr. (Saat,ran « Von » bts ht>.', Uhr.

Vetter'ilnrttiarniM • Itbr.

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::
ISMnopol-Lichlspiele

<»t nif iiiV Monkechi

Xir I Film dcr Gerd ttiffcn 2cti ( i » ih ■m.

Die Rachegöttin.
Modern , Braiiia aus dem Isiicherliden in 4 Ipanti . 'flbten.

.(iauplrhlle : <9ir } Allsten her neue fiilmlfar.

Trr i . Tlilm brr Tatiintanu Serie tute tu.

Auf Erholung.
Eine lustigeG-sdstrtzte in .1 intwmischen Atzten,

sin den .Hauptrollen:
Gerhard Sammann.«dmundi Sanfi Seae.

■:—« lllir ttiinntcihtodiciir Svieli ' ii.
■lliiaruehui. mnimcviHuteuiliaii . Nnntilerk - »irrt.

Heute ünuiata » non e—(I II »r

E Große Mder-Vorstellung. -
3 ui bi.. Der schwarze Diamant, .i siutc.

■liiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiaiiNiaHi «ggggggg

»

Saubere
eher Mädchen für die Stuni
von 8—11Uljr gefudit.

Mainzer Skr. 2t a.

Sie

uu

<kln (imge », taubere » HMftdctaen1
geturht.

Nah , Jahnstrahe 13, parfl

rachüg-AlletamW»
sasort gefudit.

Wilhelm » allestr , 28, M

"MW 1
T I

zum I , Januar gesucht.
«aschau » zur PosiW

3 mtae«, sauberes |

MdchenI
lilr mummt einig « Stunden M
* Oranklurter etrake 7, pW

DlonatmL - che « >
oder Wrau Ille elulge SlunW
" ? .KÄ « ' ^ chä,W . I

Elnkaufsömtl.Felli
LSchl ' . z
Marder . 1
M » .
Hasea.
Kanin . i

Reh » . \
Ziegen « sw.

i. bcu hbcblfm OTarhiprellen luul

Jofeu Polak»I
«rmmmbltralw 20.

Bügelofen1‘“« K'Äh .h.i.., I
Herren-, Samen -1

und KinderNetder,!
Wäsche, Wöbelm

tauft tpieber «n bob . Breill

Irau Glöckner. 1
«tevW ' nhcimcrfirabc 7»

.« arte arnUot.
Gebraucht«

FahrrsSdk
ju taufen geiucht.

Näh . In der « eschäftostelle, >

Schwesternliet » '
und Schllrzen (Größe 48) V
taufen gefudit . Angebote unt
778 an die « eschöschstelle.

Holländer
zu taufen gesucht.

Tlngehofe mit Preloangadi
uni . 2983 an hie Beschöftosieas

nimmt nad ) Kunden an.
Näh . hei « ölt , Wiesbaden'

Sleafze 81.

rinea anllifnblgen . In itdieu
Vehmsljellun » befindlichen Anr
jinedtf Inälertr

Heirat.
Stnlfgemeinte Angebote m

Bild unter Br . 2958 an hie <5M
tdiäll »lfeUc do. « I.

Nr. NUN.

„'ifbeubpo

rer Streik Irr
Imben ihre B
tan 100 bi» I

ifinigung auf
«rbettozelt ai
behung von

lhcliefen sich e
Oer kau

reutfcher fta
wandten Bet
liorftMa « utr
kielt durch el
Angestellten
tragen.

3n dem
i ch Franzose
biingnieooUet
'bäumung de
aut hem Oa|
hu her Bar»
»necken zu v
Teil mit Lat

l'riien Posten
(!s fiel einC
eurem Franz
diachmannfa
eher nensui
(Kieltet.

einer,»
»an Slogan
homimmban
Millldrsache,
Tn nicht fe
rieb stamm
wiesen,

SpoHpe
'JJlilitärpferb
Pferd und '
,1» 300 M,
anerlaudfeu

Mie».
Schulen vor

Sn Mit
will die lief
und i
den I
gebti

tun« ertbft i
Halb a

lunb benttod

langhaariger

entlaufen.
TOleberhrlnoer Belodmiiiti ,

llbelngautfrak« 15.
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Viebricher Tagespost
|K (. »• ». « «« MM. 1«. Sttmbcr l»l». »T. Q»btt.

Vermischtes.
»tti » »tlinn 3*0ung«n, bi« »B. 3 am Mittag"m.M ..v wi. m. fm j_Ilnti itttUiu , nhtnli« . sS,nbpo«“ imb bY«7,Ŝ iiü>*''3«üunn" H«b Rteitofl abtnb- —■* •— — * io! In ®Km*SSSS. »i «£ wÄnoT Tn et,,««m . i«. -

Itct Streik im Warenhaus»« ercheim ist betndei. Di* Angestellten
Soden ihre Forderungen aus «in« «inmaiia« Entschuidungtzuiag«
I, »n Ivo die »00 Wort durchgesetzt. — 3n ton iöi«m«ntm«rtjn ift
Iti « ärtolt Freitag stüh wieder aut#«nomm«n wetton. « » Ist «ln«
llfinlgung auf tor (Btunblag, | u(tanbeg,lomm«n. bah di« »?.stünbi,e

«rbcltsxcit auf 4flH Stund,n h,rabg«I«ht wirb und«in« Löhner. * . . a m _ - -_l ttt . Ct. Uh. viiMiian Kar Irllilrbfiisjui aus na -oiunum .. .. . «... . .... - -- ----
lboliung von I« Pro, «nt etntrttt. Dt« Forderungenb«r Arbeiter
Iboliefcn sich auf föstrlichM Millionen Mark.
1 Ott laufmänniM* «InbtUwnbanb ln »stht. L. r verband
| leustchir£ nMu!̂ iif .ndenLettungender »« ■Iwandten verbünd« und der Äeiamtßest d«r « erustwenosten ton
lltarfcMofl unt. rbr«>t,t, b«m « eist« und ton Rotw«ndlgk.etb.n dtefr
|,W durch«in» Verschmelzung der verbän de tor  kaufmänn Ichen
läng^irütsn zu einem großen Etnheitßverbands Rechnung zu

"^ ? n de« «rv» Mstm»nenIn» t can» nft>v» in dem haupstäch.
,i ;ch Franzosen unferaebrachtfind, kam«» di«f«r rag « zu einer »er-
Ib.ingnisvollen Schießerei. AI» di, Franzosen im Lager mit d«r
l 'Mumung der fog«nannl«n Iheaterbaracke befchöftig«waren, kamen
laut btm Lager erst einzelne und dann mehrere hundert Franzosen
Im der Barack«, um jl« abzureißen und bat Holz zu Feuerung«.I«»ecken zu»«munden. Dabei drangen etwa 000 Franzosen, zum
llfll mit Latten und Brettern bewaffnet. auf «inen einzelnen beul-
| 'ri>tn Posten «In, der in ftlnti Nervosität die Wache alarmierte.
Ilft fiel«In Schuß, »an dem noch nicht ausgeklürt ist. ob er nicht von
leuiem Franzosen abgegeben wurde. Dt« Folg« war. daß dt« deutsche
Id 'achmonnfchaft wieder schoß, wobei ein« «mahl Franzosen getütet
»»der oerwundtt wurden. Di« gtrichtilche Untersuchung ist »in-
I «»'leitet.
I Tiner, »tm »tt « ewisttn schlägt. In der«ommattdantur ging
I »»n Biogau aut folgend«, Schreiben ohne Unterschrift ein: »Herr
lüommandantl Sch schicke Ihnen den Prr ', für zurückdeh. itene
iMilitöisachtn." Dem Schreiben waren einhundert Mark beigesügt.
Ira nicht feftzuftellen ist, von weichem Iruppenteü »er ehrlich«
Iritb stammt, wurde diefer Betrag der Soidotenratthilf , «der.
>wiesen.
I Kptttpttist in Beton. Sn einigen Orten Baden» wurdtn
Plltiiitärpserd, und Miittürgq.nftünde zu Svottvreisen »erkaust.
I 'I'ierd und « agtn zu »0 bl» 100 Mark, 2 Pferd, mit Sattelzeug
Iju 200M. Di« Verluste, dl« dl« Militärverwaltung durch dies,
Iiinerlaubten Handlungen erieitot, gthtn in di, Mwontn.I Wim. Snsoige der Kohlennot weckten sämtlich« « lmer
I -chuten vom 14. Dezemdtr die vorläufig7. Sanuar geschlossen.

de» Advent», — da« un» beglückt schon in der Kindheit lagen . —
! ,n diesen Zeichen sollen Groß und »lein — aus, neue ßch den' ltenst der Dede weihn,—aus daß in Eintritt und in Seelen-
ltärke— Sedweder hilft am heilgenFrieden.werk«.
' » eifeit« drum mit den Hirtei-Snttckfen, — wir wollen_ end-
lltfi unser"tüchich» rät —Uh und Ordnung und in Frieden
»sten— Da» ist dtr Stunde dringendste» « »bot. - Wr wollen
nach dem schämten 3i«It späh». — dtn - aß totümpttn^ unft  die
Sieb« fü’n. — Dann wird der Weihnachtoglocken Helle» Klingen, —
un» allen den ersehnten Frieden dringen!«tr ittten viel und warm schlecht dtratm. — o mögt et in
3ukunst bester sein, — mm rüsten stch zur Heimkehr die Sofien.

oerdoten.)

, In Dümmergrau hüllt sich dtr .kurze lach — und kaum noch
Iwill dt, liebe Sonn, fchtlntn, — tln RtbAfchltter wallt um Flur
! "N» » >a - lmdWiMecktill. herrsch. in
■gm ist. wa, einst fo düchtnb war. - dlt 3»» rü« vor. zu Ende
Igeht bat Vahr. — wir adv, httitln in neu« « lntersorgtn. — dl»
lune erlöst ein neuer Frühiingtinorgen.
I Poch wöhr«et lang, Mt un» «m i- _ .. . .
lunb dmnoch hckßt» M« zagen. - stthi doch dit Wett tm Zeichen

»« Srchdm. -
munfd) wird in Erfüllung gehn, — und in »er Heimat gibt» cknwunily wiro in »»v»» 77 ***.: /* ...r  w.
Wiedersehn. — da» aber wird getrübt, wenn die Parteien — da-
heim im blinden Wahne sich entzweien!

Wohl gtU», da» neue»atettand zu stählen. — b«>ch Disziplinmom  all», pu® neue vuigiwim0- i»»v»»"t. ’-«>.•
und Manne»,ucht muß fein, — die Rattonaloerfammlung ist zu
wühlen. — denn ohne st« tritt nie der Fck̂ t «in. — Sin fedtr

fchüsdefttlle.I

»der
Preisangalis

Sefchüfiafteüg

use
en an.
Wiesbadens

at.

.Schnauzer'

feil.
»lodnniig.
auftrah» 15.

ziN dn^n bi. «°nf« um,, - fo führm un. dt. rag. dw Advent,
—hurch Sturm zur Ruh, durch Rächt»um Lichte weiter, — wenn
leb« stch dm. «anzen füg., « rnst «ti . tr.

Einer Mntt - r triebe.
Roman»tn Sos. Schadt - Haedick ».

(29. Fortfeßung.) (Nachdruck oerboten.)
Dann aber, ai, st, hörte, daß Erich und Lisa stchgeeinigt hatten

begann st«, ihrem Prinzip getreu, die Liebenswürdig, zu spielen
Trotz Lifa» Praieste» ließ sie ein Frühstück auftragen, und nun
faß di« junge Frau ai« « oft in dem Haufe, deffen Herrin sie
«inst gewesen und dem Namen nach auch bald wieder fein würde.

Wie im Traume war ihr da» alle». Erst fetzt begann st« lang-
fam einen klaren Blick zu bekommen und plötzlich wurde sie un
ruhig; sie betrachtete ousmerkfam Erich, der sich wieder in seinen de-
ouemm Seffei niedergeiasten hatte und trotz der Hitze zujammen-
fröftett«.

»ist Du krank? fragte Lsta zaghaft. Sie sah fetzt die Veründe.
rung, ja Verheerung, weiche die Krankheit In der 3*0 ihr*» 8**n‘
«in» In fein Gesicht gegraben hatte. Die Schläfen warm «Ing«.
unken und die Wangen zeigten gelb« Flecke. Auch da» Haar, do»
rüher nur leicht angegraut gewesen, hatte stch fetzt fast gänzlich en«.

Durch die Mag» k«it de» Besicht», aber̂ traten der, harte.ürbt.
brutale 3ug um den Mund und da» eckig« Kinn noch schärfer
^ ' "« rich antwortet« nicht, er hatte wie ermüdet die Augen bald
gefchlosten, und ein neroöfe» Zucken seine» Bestcht» oercket. daß
er Schmerzen tltt. Aber an feiner Stelle sagte Christine scharf; Da»
dürfte nicht gerade oerwunderlich fein nach den Aufregungen der
" ^ ' Ülla Wob ihren Teller zurück. Sie vermocht» keinen Bisten
hinunterzubringen

Dann will"ich fetzt gehen, wenn e» Dir recht ist, sagt« sie zag-
hast. Aber wenn ich Hön»cknochen noch einmal sehen konnte, vor>

Und nicht wahr, ihr schickt ihn mir heut« schon, bat st«, al» sie
mit Eckcht Eoustne draußen stand.

tkh, Christine antworten konnte, kam Erich. Er hatte lei«,
phontert und gab Lisa die Adresse de» Pensionat», wo man sie er-
" " «eut, nachmittag kann Christine kommen, um nachzusehen. ab
Du gut untergebrachtbist.

Do, alle» klangg«schäsl»matzig ohne febe» innere Gefühl, und
Herzen» stieg Lisa wieder die Treppe hinab. Doch s,eschweren Herzens stieg Lisa - - . . .

wollte nicht undankbar sein, sie wollte sich geduldig füg«» und alle«
ertragen, wenn man sie nur bei ihrem Kinde ließ. Äielleicht wurde
dann noch olle« etwa» heiler— - _ , . k. . . ..

Und nun begann dir Komödie, die « rich für notwendig hielt,
di» Lisa in ihre Rechte als Gattin und Mutter wieder eingesetzt
war und nnter einem Dache tvil ihrem feinde bleiben bur-te

Sn aller Still, wurden die Borbereitungtn zu d*r neuen Ehe¬
schließung getroffen. Bi» dahin kam Häntchtn fedm Tag aus genau
zwei Stunden zu seiner Mutter in die Pcmion. Christin» ab«r be-

Sosort wurde Erich wieder lebhafter.
«,h einstweilen mit Chrlsttn, zu dem Kind«. Sch werd« in-

zwischen an ein« Pension am Kursürstendamm telephonieren, daß
man «in Zimmer für Dich d,retthält. All,, ander» Ist ebenfalls
meine Sach«. Du hast Dich um nicht» zu kümmern.

Ich dank« vir, sagte Lisa i»ise. Dann folgt, ste Christine in
da» «inderjftmmer. Sn dem Bett lag Hänichen. Man hatte ihm
nur bat ober, Kittelchen«»«gezogen, di« beengenden Untertteider
hatte er noch an. Lsta zuckt» «» in den Händen, ihn lest« und sanft
zu «nttietden, wie sie«t früher stettaetan. wenn st» ihn am Tag«
»um Schlafen»i«d«rg*i*gt hatte * »»t st« war ja noch rechtlo,
hier. So beugt« st« stch schweigend über da» schlafend« Kind,
bi, Christine ungeduldio hüsttite. Da ckß sie sich schweren Her-
zrn» los.

gleitete ihn regelmäßig und verließ ihren Posten nicht aus eine Mi-
""" 'Erich hatte Wort gehalten. Lisa sah ihn in all der Zeit nur
«in einzige« Mal, da» war. al, sie ihn aus» Standesamt begleuelr.
um dort persönlich da» Aufgebot onzumeiden.

Und endlich, e» war inzwischen Spätsommer geworoen, an
einem trüben, regenschwerenTage, hielt unten vor der I »r der
Wagen, mit dem Erich sie abhoite. Christine und ein Be¬
kannter Erich« begleiteten ihn ai» Zeugen, Lisa trug ein dunkel-
blaue» Seidenkleid ohne jede» Schmuck. Die ^anzê Handlung luarfo diesmal nicht» weiter ai» »ine Form ohne jede Weihe

Auf eine kirchlich« Einsegnung halten sie oerzicht«,. - elbsl
feder Festlichkeit war abgesehen worden. Der Bekannte Erich» »er.
abschiedet« sich bereit, oor dem Standesamt und schweigend wurde
di« kurze Fahrt nach der Wohnung zurückgelegt.

Ohne Sang und« lang hielt die junge Frau zu», zweiten Mot«
Einzug in diese» Hau». Aus dem Korridor standen bereit» die
Sachen, di, von der Pension inzwischen heraeschasst worden waren.^ t1 k .Ij nn i fl» VDlAit A::it««itl hilf. hillttKein freundliches Wort begrüßte sie. Nicht einmal das hatte
Christine angeordnet, daß Hänschen» gewohnter Spaziergang heute. . . . . .» k _ i. _ ki. nn fC.Mta.it» ttütM nt.unterblieben wäre, damit er di« Mutter beim Eintritt hatte b».
grüßen können. Den Dienstbotenhatte Christine in kurzen Worten
die Sachlage kiargelegt, soweit sie dieselbe wisse» mußtet. Dte
sahen Lisa mit scheuen, fremden Blicken an.

Da ging di« junge Frau, die sich bei alledem unbehaglich fühlte,
in ihr Zimmer, packte Hort ihre Sachen au, und oertauschte da«
blaue Äidenkleid mit emetn einfachen Hauogewanb. Mittag» saß
sie dann wieder mit am Tisch« in dem Speisezimmer, so. als habe
nie etwa» die früheren Zeiten unterbrochen. Christine legte vor
und dirigierte da« auswartende Mädchen. Sie sorgte auch sur
Erich, der eine ganz bestimmte Diät innehalten mußte »nd nur
wenig zu stch nahm. ,

Trotz alledem war Lisa freudigen Herzen». Sie wußte, nur
durch ein paar Räume von ihr getrennt, da weilte ihr Kind, und nie
mehr brauchte sie sich von ihm zu trennen. Da», wa» sie,«inst so
empört und sie zur Flucht veranlaßt hatte, daß Christine üdm da»
Kiiid verfügte, schien ihr fetzt eine Kleinigkeit. Sie wußte und
sühlt«: die Liebe ihr», Kinde» gehörte ihr ungeteilt,̂ di«, konnte
Christine ihr doch niemals rauben, und dann; bei ihm sein zu
dürfen, in seiner Nähe, daß stee» jeden Augenblick sehen konnte,
wenn sie wollte, da» war ihr Glück genug.

14.
AI, Hab« da» Schicksal nur daraus gewartet, bi« Lisa wieder in

da» Hau» ihre» Gatten zurückgekehrt war, begann sein Zustand sich
fetzt zu verfchiimmern. Er konnte kaum mehr fest« Nahrung zu stch
nehmen und war schwieriger zu behandeln denn je. Aber zu
Chrlsttn«, «erger begann er fetzt Lisa, « esellschast zu bevorzugen.
Sie mußt, ihm voriesen. bei ihm sitzen, ihm di, Kissen zurechtrücken,
denn ihre Hände waren sanfter, ihre Stimme weicher und ihr« ganze
Art wohltuend geräuschloser. . „

E« war kein« leichte Arbeit, die Lisa damit ausgebürdet wurde;
aber st« tat «» gern: «» war ihr lieber ai» da» untätig« Leben von
früher, bei dem st« sich so gren̂ nio» üdersiüsstg vorgekommenwar.
Nun hatte sie doch einen Leben»,weck.

(Forstetzungfolgt.)
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•i . Bohnen.
werden oerabfolat an >ede Perlon! .

auf Ledenomiuelkarlel Sir 51 rote Johl iSIohrmstlel
(jnen. Preis ».25 Mark das Pfand, and2« « r. Roggen»

20»
o« enmehl.

Preis 35 PIg. da» Pfund! ^ _
2 auf Ledensinittelkorle I Nr 5k rote .'fahl lFetll »0 Gr

Butter, Preis 3.80 Mark da» Pfund. „ — . .
3. auf Lebensmittelkarte ll Nr. 159 200 « e. Mararelade

1 Mark da» Pfund. Nr. ISO1 Pfund würfet,ucker und , Pfund
■cm. Znckee. Preis 55 bejro. 50 Pf«, da» Pfund. Diejenigen Fo-
Milien, die bei der Fa . Ad. Heucheri keine7>«»ch' °-i>ernen erhatt-n
haben, können«egen Vorzeigung derk» »pl«arle bei einer »opizoh
von 1—3 Perfonen eine Pfunddofe, bei 4—s Prrfonen zwei, bei
7 und mehr Perkonen drei Dafen in nachsl«h«nb»n « ekihüften ab.
Halen: Beamlen-Ronfum. »anfumoerein für Biebrichu. Um«. (4
Lüden». Ad. Heuchelt, Raufdaus Kal«. Preis 2 Mark die Dofe.
Nr. ISI 1 Cllee Sein , wie seither, fofori abhaibar.

Barausfichtlich 200 « r. Fleisch und «fnheUowurst in feder
Wache, 1 Handkäs« für die Perfan. Nühere» wird noch bekannt»e-
"""^Die Befiellkarten aus abige Ware» können non heule ab bei den
Händlern abgegeben werden. Die Höndler müfse» die « estellkorien
bi« fpäieflen» Dienstag, den 17. Dezember, aarmillagsbi» II Uhr
im Rai haus. Zimmer 20. abliefern. Die Angabe der Waren an
die Höndler erfolgt am Mittwoch, den 18. Dezember, nachmittags
zwilchen2—4 Uhr in unserem Laaer Armenruhstr. 2, dagegen wer.
!>en Mehl bei Oppenheim. WiesbadenerStrohe 54, Marmelade uiid
Jucker im Hägerhof verabfolgt. Jucker wird am Samstag, den 21.
Dezember ansgegeben und am Montag, den 23. Dezember verkaufi.

Biebrich. 13. Dezember ISIS. _ Der Arbeiterrai.
Bekanntmach«, Die «uezadiun« der Familienuntechützung

findet am Montag, den I». Dezember, vormitlo», M>n »^ d«, t2^
Uhr und nachmittagvon3 di, 4>i Uhr im Naihaufe, für die Wald-
ftrahenbewohner von 9 dl» 12 Uhr vormittag >m Potizeigebüude.
Waldstroh» Nr. 52. in bisheriger Weife statt. In letzterem wechen
auch die Jeiiel für Lebensmittel pp. verabfolgt, ztchlttichen nach
dem angegebenen lermin können nicht metzrd̂ licksichttgt werden.Biebnch. 14. Dezember ISIS. Die Stadtkaffe. Ruthe.

veir.: lluotabe der CebtnomUleHaileII Die Ausgabe der
neuen LebensmillelkaricnI>findet statt in der alten Schule, schul¬
st:ohe2 wie folg!: , ,
1 Bezirk Montag, de» 15. Dezember, vurntiilags von 8!-, bis

12 Uhr:
2 Bezirk Montag, den 15. Dezembrr, nachmittags von 2'- dts

VA Uhr : . . .
3 Bezirk Dienstag , den 17 Dezember, vormittag» von 8 ' , bi»

12 Uhr. „ . .
4 Bezirk: Dienstag, den 17. Dezember, nachmittag» von 2!-, bl»

VA Uhr:
5 Bezirk: Mittwoch, den 18. Dezember, vormtilag» von 8' , bis

12 Uhr:
7 Bezirk Mittwoch, den 18 Dezember, nachmittag» a n 3 bi,

VA  Uhr:
5 Bezirk Montag, den 15. Dezember, nachmittags von 3 di»

5 Uhr im Büro der Waidstrahe
Die angegebenen Tage und Zeiten find genau einzuhalten.

Uerteilun, von TtaumwoUnähfüden, strick- und Stopfgarn.
Nöh. und Stopf,arn-Bezugsfcheinewerden bei der «eben».

mittelkartenAusgabe mit rerobfolflt und Mar Karten für Hau»-
haltuna-n von m . . mij4.
2—3 Köpfen für 1 Rolle zu 20U Meter Nähgarn und 1 Wickel

zu 5 Br. Stopfgarn;
Köpfen für 2 Rollen zu 200 Meter Nähgarn und 1 Wickel4- 5

0—7

8- 9

10—11 stöp-e» für 5 Stollen ZU 200 Meter Nähgarn und 1 Lage
zu 5« Ar. Strickgarn:

tittd für je2 ,»eitere KöpfeI NoUe Nahgarn mehr.
Alleinstehende Perfonen, die einen lelbltändigen aushalt

führen, erhalten1 « ezngsfchein für2 Wickel zu 20 25 Meter Leinen-
«roten ober1 « olle Nähgarn lioweit verfügbar».

Die Schneider uttd Schneiderinnen wollen ihren Bedarf bei
Herrn Ad. Hermanni anmeiden.

Die Berausgadun, de» Garns wild noch näher bekanntgogeben.
Biebrich. 13. Dezember ISIS. Der Magistrat. S.B.: Trap ».Der Arbeiterrat.

zu 5 ihr. Stopfgarn. . . . .
Hopfen für 3 « olle» zu 200 Meter Nadaarn und I Docke

zu 20 »r. Strickgarn: . .
Köpfen für 4 « ollen zu 200 Metier Nahgarn und I Docke

zu 20 (Br. Strickgarn:

Für Brautpaare paffend!
iiattM « « WS
ituilte und Äiifchdettoraltynen. Nachstisch. z*  !

ThiÄ*
idle, 2Är!' Schrank

„iirÄrwjeKui»
2 Stühle. leid SAiel. 2tür. Spiegelfchranh. IR Jtmtr. lang tznm

ArauÄ Üegler"wt«»bad«n. Zahnstraß« 22, parterre.Bozufehe» von 10 Uhr ab.

Diele Woche!
^Me .aL' bä

KauleL
(Bneftbertanf

"LS."

f.Gual.Pftrdefleifch
täglich Irlich o« baden bei

Hermann weis. Erbenheim,
«.nndgaaNe »._ «tele»ton »»»»•

Mandolinen,Mvrd-Mern
lohn» Dolen lolort fpieldar».

Kon̂rf.Ziihent
308 embNebtt

W. Deaser,
' Mundharmonika

i« «roher « »«wähl 61# Mark 15- .

Toftlettenselfe
FriseurMihler,
Sbranflarter « trabe 1«.

habe von heute an wieder
Telefonanschluß Rr SS «.

J. Keller,
Atascheudterhaadtaag. HdoHTtmle8.

l.Zimmer
«aMwioHtah« 42.

Wohnung
mit Ga» zu oermieten.
• Bachgalle 5.
li.Jtmmenvvhnun«

' "« L ^ aldttrah. « . ».^
2«eilte Wohnungen

i" "" ^ " 'Ttalbanollrabo42.

3 4.,3 "3 m
sofort oder zum 1. !
mieten gesucht. Unat
p . Witter bei Opel.
den, Jahnstrah« 2.

1. April zu
' rdatr an

Leerstehendes

I Hoftenfrete Untrntchfknrf«
zur Srlentuna der engl. Iranz.

^, !"8iena,ra,8ie ' in^ iefkelier.«newWi ae ichrlstf
naomIreierUeden^ ch

ül ^ « ?«äv F?b!. Ar

Gründlich.
Molin-Mmichi
erteilt honten» ged. Lehrer. *

«äh in der GestbättKtelle.

von heilte ab:
«rl « atkeder»erar »^ i,na »ei
ia <in 4
Schvellfohterr»« Schatzr.Aathaasitrobe 47.

umTormen 9911Velour-
Saar-und FllMen

jciuiv j/tiincT/

SürAeuanserligung
sowie Nmündern

* empfiehlt fich
R Reinhardt.
MNMMMMRS«

TBle»taten, Hellmimdftrnh, 2».

3mSinkohrne«
»oll MIdem

aller AN,

W .WllM -SkM!
empfiehlt fich bet schnellster

Bedienung
I». KaBel,

Papier- und Schretbwaren,
Schulstraße1».

babener « llee »» »>

Sühnermist
»u verkauf«».

Notoliano-Druck und « erlag : » uldo Jrldler oarm. Hof» «»» !# '
Buchdruckerei. « eeantwoeMch sür den redakttonellen TÄl Guido
Zeidler, für den « eklame. und Anzel̂ istett lowle sür den Druck

und « erlog Pnnl Horjchlck, ln « lobrlch.
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